EN 


Pofener Tageblatt 


Polen u. Danzig) monatl. 5 


IB 


I Augenglaser 
A m jeder Ausführung 


H. Foerster 
Diplom-Optiker 


Betriebsſtörun 
Nachlieferung 


Zeitung 


A Pr. Ratajczaka 38. 


Poznań). Poſtſcheck⸗Konto 


71. Jahrgang 


Bezugspreis: In Poſen durch Boten monatl. 5.50 zt, in den Aus. 
gabeſtellen monatl. 5.— 21. 
monatl. 5.— 21, bei Zuſtellung durch Boten monatl. 5.40 21. Poſtbezug 


monatl. 8.— 21. Deutſchland u. übriges Ausland 3.— Rmk. Einzel⸗ 
nummer 0.25 zł, mit illuſtr. Beilage 0.40 zł. — Bei höherer Gewalt, 
oder Arbeits niederlegung beſteht kein Anſpruch auf 


Redaktionelle Zuſchriften find an die iftleitung des Poſener Tage⸗ 
blattes“, Poznan. Zwierzyniecka 6, zu richten. — 5 
Telegrammanſchrift: Tageblatt, Poznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Mre., Drukarnia i Wydawnictwo, 


In den Ausgabeſtellen in der Provinz 
40 21. Unter Streifband in Polen u. Danzig 


oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. — 
rnſpr. 6105, 6275. 


in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


17 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millim 
12 bzw. 50 Goldpfg., übriges Ausland 1 
in chrift u. ſchwieriger Satz 50% Aufſchlag. 


Donnerstag, 28. Januar 1932 


Anzeigenpreis: Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 


nur ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Er- 
ſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und für die 
Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Keine Haftung 
für Fehler infolge undeutlichen Manufkriptes. — Anſchrift für An⸗ 
zeigenaufträge: „Kosmos“ Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. Fern- 
ſprecher: 6275, 6105. — Poſtſcheck⸗Konto in Polen: Poznan Nr. 207915, 
im Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. z o. o., Poznan). 


eterzeile 75 gr, Deutſchland 
00%, Aufſchlag. Platzvor⸗ 
Abbeſtellung von Anzeigen 


Kosmos 
Terminkalender 
1932 


unentbehrlich auf jedem 
Schreibtisch 
Preis 20 5,00 


in jeder Buchhandlung 
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fir. 22, 


die Finanzlage des Staates 


Eine Rede des Finanzminiſters Jan Pilſudſki 


vor der Haushaltsk 


ommiſſion des Sejm 


(Eigenes Telegramm unſeres Warſchauer Berichterjtaiters.) 


DWarſchau, 27. Januar. 


Von der Haushaltskommiſſion des Sejm wird 
8 das gi der einzelnen Budgets des 

taatshaushalts behandelt, das Budget des 
Finanzminiſteriums. Zu Beginn der 
geſtrigen Beratung ergriff 


FZinanzminifter Jan Pitſudſti 
das Wort und führte über die Finanzlage des 
Staates folgendes aus: 


Der Haushaltsvoranſchlag für das Finanzmini⸗ 
ſterium ſieht für 1932/33 110 Millionen ot 
Ausgaben vor und iſt damit um 15 bis 20 

rozent geringer als das Budget des laufenden 

haltsjahres. Die Ausgabenverringerung 
wurde durch Herabſetzung der Beamtengehälter 
und Reorganiſation des Miniſteriums mit gleich⸗ 
É em bau von 1586 Beamtenſtellen erreicht. 
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Die indirekten Steuern 


weiſen eine Verringerung um 10 — — 
auf. Trotzdem werden ſie in einer Höhe von 
176 Mill. Zloty vorgeſehen, da man mit Gin- 
nahmen aus gewiſſen neuen Steuerquellen rechnet. 
Fin allgemeinen kann man den Feſtſtellungen des 
inanzminiſters Jan Pilſudſki zufolge jedoch das 
mit rechnen, daß die Einnahmen aus den 
indirekten Steuern teilweiſe ver, 
ſagen, beiſpielsweiſe bei der Zucker⸗ und 
Benzinſteuer, die von der Kriſis ſtark beeinflußt 
werden. Seit mehreren Jahren iſt infolge der 
Verringerung der 9 ein ſtarker Rückgang 
der Zolleinnahmen feſtzuſtellen. Hinzu kommt 
daß die Ausgaben durch die 
prämiierung gewachſen ſind. Die Zollrück⸗ 
erſtattungen für die erſten neun Monate des 
Wilk Jet Haushaltsjahres beliefen ſich auf 46 
x . 


te vorveranſchlagten Einnahmen des Finanz⸗ Mill 


12 miniſteriums einſchließlich der Monopole belaufen 
| auf 2 069 000 000 Zloty, während fie für das 
laufende Jahr noch 2 575 000 000 Zloty betrugen. 
Der vorliegende Einnahmevoranſchlag beläuft ſich 
alſo auf nur 89,9 Prozent der Summe des vor⸗ 
828 Sages: Die Einnahmen ans 
und Monpnolen werden mit etwa 20 Pro- 
i ger- als-im laufenden Jahre ange: 
nommen; es find jedoch einige neue G tener 
geſetze Er lo daß man die Einnahmen 
nur um 11,1 Prozent weniger veranſchlagt hat. 
Die Verringerung der Einnahmen 
— ſo weit, daß in den erſten neun Monaten des 
laufen Budgetjahres, aljo bis zum 1. Januar 
„ordentliche und d teuern 
984 Mill. Zloty ergaben, das find nur 58% der 
r das ganze 3 r vorgejehenen Einnahmen, 
t Einnahmeausfall beläuft ſich aljo in den neun 
| en auf 21 Prozent. Aus den Monopolen 
gingen 512 Mill. Zloty ein, das find 23 Prozent 
weniger als veranlagt waren. An 
Einnahmen aus direkten Steuern 


werden 686 Mill. ate für das kommende Haus⸗ 
Baltsjahr veranſchlagt, während im laufenden 
Haushaltsjahre 706 Mill. vorgeſehen waren, alſo 
kur etwa 3 Prozent mehr. Eine fo geringe 
gern der direkten Steuern war nur durch 
die Ein zung neuer Steuerbelaſtun⸗ 
gen lich, die 90 Mill. Zloty ergeben jollen. 
Für die 
W 


elaufenen neun Monate des laufen- 
den reihe tsjahres gingen an direkten Steuern 
462 Mill. Zloty ein, das find 12 Proz. weniger, 
als im Voranſchlag vorgeſehen. 
Die Stenerrüdftände beliefen fih am 1. Of- 
tober 1931 bei direkten Steuern und Erb: 
ſteuern auf 1 181 000 000 Zloty, Von dieſer 
Summe werden aber, den Ausführungen 
des 2 zufolge, nur etwa 200 
Millionen A Gerichtsvollzieher ein⸗ 
getrieben werden können. 
Mit dem Gerichtsvollzieher kann man aber 1 
ſtändig arbeiten, und das Finanzminiſterium ſieht 
shalb andere Wege für Einziehung der Rück⸗ 


| ſtände vor. Die Ergebniſſe bei Entrichtung der 
Á in Naturalien a Ag der Finanz⸗ 
eſteht ein Geſetzes⸗ 


Kt über Erleichterung bei der Entrichtung 
rückſtändiger Steuern durch Zerlegung der Steuern 


| miniſter als negativ. Es 
Der Finanz⸗ 


4 in Raten bzw. ihre Konverſion. 
. miniſter unterſtreicht ag. nachdrücklich, daß von 
einem Moratorium für Steuergebüh⸗ 
ten nicht die Rede fein könne und die Re- 
gierung ſich nicht mit derartigen Abſichten trage. 


Bei den pikia aus den direkten 
Steuern werden die Einnahmen aus der 
er mit 60 Mill. eh der R iid- 

gang der Einnahmen aus diefer Steuer für die 
erſten neun Monate 1931/32 belief fih auf 18 Pro» 
zent. Die Grundſtücksſteuer bratte in den erften 
70 Monaten des laufenden Wirtſchaftsjahres 
9 Prozent der vorveranſchlagten Summe. Für 
das kommende Haushaltsjahr wird dieſe Steuer 
mit 20 Mill. Zloty höher angeſetzt, als fie es 
für das laufende war. Die Einkommenſteuer 
ergab in den eriten neun Monaten 67 Prozent, 
find 9,7 Prozent weniger als erwartet. Aus 
der Vermögensſteuer find nur 14500 000 

Sloty eingegangen, das find 58 Prozent der fiir 

das ganze Jahr erwarteten Summe. Die Ein- 

men aus Stempeln und Gebühren find in 

neun Monaten um 16 Prozent geringer gez 

i weſen, dieje Pofition wird in dem vorliegenden 
Anſchlag mit 160 Mill. Zloty vorgeſehen, das ſind 

rozent weniger als im laufenden Jahre. 


. Ber den Monopolen werden Einnahmen 
en öhe von 695 Mill. Zloty vorgeſehen, das find 
norveranſchlagten Summe. 
Monaten ergaben die Monopole nur 58 Prozent 
der für das ganze Haushaltsjahr. 1931/32 vorge⸗ 
ſehenen Summe. Trotz der Einnahmenverringe⸗ 
rung bei Monopalen ijt der Voranſchlag für 
1932/33 höher als für das laufende r 
man infolge der Umorganifierung des Spiritus» 
und Tabakmonopols auf größere Einnahmen 
hofft. Schlimm ſteht es mit dem Spiritusmono⸗ 
pol, bei dem in den erſten neun naten des 
laufenden Haushaltsjahres die Einnahmen um 
34 Prozent hinter den Erwartungen zurückblieben. 
In den Zeitungen ſind des öfteren Gerüchte 
verbreitet, daß die Regierung eine geſetz⸗ 
mäßige 3 der Einfuhr von 
Kafjee, Tee, Mais uſw. plant. sch, dh 
miniſter e erklärte k iſch, dah 
derartige Abſichten bei der Regierung nich 
beſtehen. 
Die Staatsſchulden 
beliefen ſich am 1. Januar d. Is. in Zlotyparttät 
auf 5 200 000 000 Zloty. Die Staatsſchulden haben 


rozent der für das e Haushaltsjahr 
In den erſten neun 


ge 
der an 
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um 600 Mill. Zloty vergrößert, da in 
as Schuldbuch die Streichholzanleihe und die 
Konſolidierung der franzöſiſchen Schulden ſowie 
der Abſtimmungsſchulden eingetragen 
wurden. Der Schuldendienſt belief ſich im 77 
1929/30 auf 251 Mill., 1930/81. auf 266 Mill. und 
war für 1932/33 mit 315 Mill. vorgeſehen. Die 
Aktion des Präſidenten Hoover hat die Laſt 
des Schuldendienſtes jedoch um 60 Mill. Zloty 
verringert, ſo — ſie ſich im laufenden Haus⸗ 
haltsjahre nur auf 250 Mill. beläuft. Die Staats⸗ 
garantien ſind im laufenden Haushaltsjahre um 
464 Mill. Zloty . en, wovon 374 Mill. auf 
die Garantie für die Obligationen der Eiſenbahn 
Oberſchleſien — Gdingen entfallen. Die erſte 
Tranche dieſer Obligationen wurde bereits 
ausgenutzt, augenblicklich ſind Verhandlungen 
über die zweite im Gange. en praene hat die 
Regierung Garantien für Verpflichtungen des 
Wegebaufonds in einer Höhe von 53 Mill. Zloty 
eben. Ueber die Ausführung der Streichholz⸗ 
ihe erklärte Finanzminiſter P ilſudſki, daß 
dieje Anleihe in einer Höhe von 219 400 000 Ztoty 
eingegangen iſt. Davon wurden 18 Mill. der 
Londwirſſchaftsbaut urückerſtattet. Auf die vor⸗ 
Abzahlung anderer Staatsſchulden wurden 
ill. Ztoty verwendet, 35 weitere für dieſen 
Zweck beſtimmte Millionen ſind nicht ausgegeben 
worden. Für den Bau n in Gdin⸗ 
en wurden von der Streichholzanleihe 25 Mill. 
amt. wovon 18 Mill. ausgegeben wurden; 
für den Bau des Telephonkabels Warſcha u 
Teſchen wurden 15 Mill. beſtimmt und ſind 
um größten Teil bereits ausgegeben. Für andere 
ſtaatilche nveſtitionen wurden aus den Eingän⸗ 


zeiti 


en der Streichholzanleihe 30 Mill. Zloty be- 
immt, wovon militäriſche Inveſtitionen bes 
teite 29 Mill. Zloty ausgegeben find, Die reſt⸗ 


Zloty. der Streichholzanleihe 


wurde 81 581 i 
da | wurden in inländiſchen Papieren angelegt. 


Beim Schuldendienſt rechnet die Regierun 
durch das Hoover⸗ Moratorium noch au 
Erſparniſſe in Höhe von 40 Mill. Zloty. Im 

uldendienſt des bevorſtehenden Haushaltsjah⸗ 
res find ſolche Erleichterungen zunächſt nicht vor⸗ 
11 Deshalb iſt — wie Finanzminiſter Pit- 
f ſti feſtſtellte — die Regierun mit 
leichtem Herzen zum Haushalts 
defizit übergegangen, da ſie mit der 
Möglichkeit rechnet, daß die Hoover ⸗ Aktion 
verlängert wird. 


Zum Schluß ſeiner Ausführungen ſprach der 
Finanzminiſter noch über die Tätigkeit ſeines 
Miniſteriums bei der Aufſicht über die 
Staatsbanken. 


das neue polniſche Schulgeſetz 


Es handelt ſich dabei nicht um ein ano! 
unterhaltungsgeſetz, auch nicht um das ſchon ange 
ausſtehende Geſetz zur Regelung der Schulverhält⸗ 
nijje für die Minderheit in Polen, ſondern es handelt 
ſich um einen vom Miniſterrat bereits angenom⸗ 
menen Geſetzentwurf, der den Aufbau des 
Schulweſens in Polen regelt. Die 
Grundlage bildet der 6jährige Beſuch einer 
7klaſſigen Volksſchule, alo einer Art Grundſchule, 
für die in Deutſchland vier Jahre vorgeſehen ſind. 
In Polen ſoll aber damit nicht der Zwang ver⸗ 
bunden ſein, eine öffentliche Volksſchule zu be⸗ 
ſuchen, ſondern es können auch beſondere private 
oder ſtaatliche Vorſchulen für die Gymnaſien ſein. 
Auf dieſe Grundſchulen folgen 4 Gymnaſialklaſſen, 
und zwar in gleicher Weiſe für Knaben und 
Mädchen. Das neue polniſche Gymnaſium iſt nicht 
nach verſchiedenen Typen, etwa nach der huma⸗ 
niſtiſchen oder mathematiſch-naturwiſſenſchaftlichen 
Seite gegliedert, ſondern es iſt der Gymnaſium⸗ 
Unterbau für das ſogenannte Lyzeum, das die 
beiden Oberklaſſen enthält und entweder 

klaſſiſches Lyzeum (mit Latein und Griechiſch) oder 
als humaniſtiſches Lyzeum (mit Latein und einer 
neueren Sprache) oder als mathematiſch⸗natur 
wiſſenſchaftliches Lyzeum gegliedert iſt. Auch das 
Lyzeum ift für Knaben und für Mädchen beſtimmt, 
es hat mit dem früheren deutſchen Begriff für die 


Mädchenſchule nichts zu tun, ſondern ift eine F 


Art Obergymnaſium für Knaben und Mädchen. 
Da die zwei Jahre des Lyzeums für die Aneignung 
der lateiniſchen Sprache nicht ausreichen würden, 
ſo iſt für den gemeinſamen Unterbau des Gymna⸗ 
ſiums Latein als eine Fremdſprache vorgeſehen, 
zumal das Lateiniſche in Polen Vorausſetzung i 

faft für jede Art Studium. Nicht bloß die Then- 
logen, Juriſten und Mediziner, ſowohl Human 
mediziner wie die Veterinäre, die Zahnärzte und 
Avotheker brauchen Latein als Vorausſetzung für 
das Studium. Auch Polniſch, alfo Slaviſtik, kann 
man in Polen nicht ſtudieren mit einem Mbi- 
turientenzeugnis ohne Latein, dasſelbe gilt 


an — 4 


für Franzöſiſch, jo daß eigentlich nur die gaben nahme an den Abrüſtungserörterungen e 


matiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen Fächer übrig bleiben 


für ein Abiturium ohne Latein, wobei für die 
höhere Gartenbaukunde auch Latein not⸗ 
wandig iſt. 

Das Gymnaſium ſchließt nach 4 Jahren mit 
dem ſogenannten kleinen Abitur ab, das für den 


verkürzten Militärdienſt und für die mittlere Be⸗ ft 


amtenlaufbahn ausreicht. Das große Abitur wird 
dann nach erfolgreichem zweijährigen Beſuch des 
Lyzeums abgelegt und berechtigt zum Univer⸗ 
ſitätsſtudium. Der ſtarke Zudrang zu den Univer⸗ 
ſitäten macht auch der polniſchen Regierung Sorge 
vor dem akademiſchen Proletariat. Deshalb ſoll 
der normale Bildungsabſchluß das Gymnaſium 
ſein mit dem kleinen Abitur, das alſo dem früheren 
„Einjährigen“ entſpr “t. Lyzeen, alfo die auf das 
Gymnaſium aufgebauten beiden Oberklaſſen, ſoll 
es in ganz Polen nur 50 geben, um den Nachwuchs 
weniger zum Univerſitätsſtudium zu veranlaſſen, 
als in praktiſche Berufe überzuleiten. 

„Der Entwurf läßt ſich in feinen Grund ⸗ 
zügen hören und hat viel für ſich für eine 
zweckmäßige Ausbildung und Erziehung unterer 
Jugend. Es wird freilich darauf ankommen, wie 
er in der va i durchgeführt wird, 
und ob man auch den Minderheiten das ihnen ver⸗ 
briefte Recht auf eigene Schulen nicht dadurch 
verkümmert, daß man ihnen die Offentlichkeits⸗ 
rechte vorenthält, wie es gegenwärtig vielfach der 
all iſt. Die letzten Jahre vor der Reifeprüfung 
können deshalb kaum auf die innere Ver- 
tief ung verwandt werden, ſondern müſſen 
vielfach dem äußeren Einpauken des Examenſtoffes 
dienen, wobei dann das Abitur immer noch einem 
Lotterieſpiel gleicht. 

— — 


Macdonalds bevorftehende Reife 
nach Genf 


London, 27. Januar. Premierminiſter M ac- 
Donald hofft, wie die Blätter melden, in 
der zweiten Konſerenzwoche nach Genf zur Teil- 


zu können. 


Alles auf einen Blick: 


Ueber die Finanzlage des polniſchen Staates 
ſprach geſtern der Finanzminiſter Jan Pitſudſki. 


Profeſſor Kahl, der Vorſitzende des deutſchen 
Strafrechtsausſchuſſes, hat ſeinen Antrag auf Ab⸗ 
ſchaffung der Todesſtrafe zurückgezogen. 


Die polniſche Preſſe diskutiert lebhaft die 
Paraphierung des polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Nicht⸗ 
angriffspaktes. 1 


Ein engliſches Unterjeeboot mit 55 Mann Be⸗ 
ſatzung wird vermißt. 


Es iſt unwahrſcheinlich, daß die Zuſammenkunft 
Laval⸗Macdonald bald verwirklicht werden kann. 


Sie müſſen leien: 


Das neue polniſche Schulgeſetz. — Die „Gazeta 
Polſka“ über die deutſche Agrarreformeingabe. — 
Die Finanzlage des Staates. — Die polniſche 
Preſſe zur Paraphierung des Nichtangriffspaktes. 


Englische U-Bool-Kalaſtrophe 
55 Mann an Bord 


London, 27. Januar. Das Unterſeeboot „Me“, 
das geſtern vormittag vor Portland untertauchte, 
iit bisher nicht wieder über Waſſer er: 
ſchienen. Mehrere Zerſtörer und Anterſee⸗ 
boote befinden auf der Suche nach ihm. n 
glaubt feine Lage drei Meilen weſtlich von Bill 
of Portland feſtgeſtellt zu haben. 

London, 27. Januar. Das vermißte U s 
boot liegt 17 adti (thon 31 Peter) iiei. s 
Sachverſtändiger erklärt, Taucher könnten in 
17 Faden Tieſe gut arbeiten, wenn ſie aber 
nach — ni Zeit abgelöſt werden. Da das Boot 
auf ſandigem Boden liegt, werden die Arbeiten 
nicht . E behindert werden, 

n letzten Nachrichten ee befinden ſich an 
Bord des Unterſeebootes 6 Offiziere, 48 Seeleute 
ſowie ein Bliegerler cant. In das Unterſeeboot 
iſt nämlich ein 1 mit einem 
kleinen Waſſerſlugzeug eingebaut, 


Noch keine Spur von dem geſunkenen 
engliſchen A- Boot 


London, 7. Januar. Nach einer Meldung der 
Preß⸗Aſſociation konnte bis 3.30 Uhr früh keine 
beſtimmte Spur des gejunfenen Bootes „M 2“ 
aufgefunden werden. Eine Anzahl Zerſtörer haben 
die ganze Nacht hindurch unter Benutzung von 
Scheinwerfern ein weites Gebiet auf der Höhe 
von Portland Head vergeblich abgeſucht. 


die Tribute 


Paris, 27. Januar. Der franzöſiſche Finanz⸗ 
miniſter Flandin äußerte ſich di r die bis⸗ 
erigen deutſchen Reparations⸗ 
eiſtungen vor dem Finanzausſchuß des fran⸗ 
öſiſchen Abgeordnetenhauſes. Nach privaten 
Me augen gab Flandin dabei für die deutſchen 
ahlungen weit niedrigere Summen und 
ir die franzöſiſchen Koſten weit höhere 
Summen an, als von deutſcher Seite zenanat 
werden. Der Führer der franzöſiſchen Sozial⸗ 
demokraten, Leon Blum, wiederholte ſeinen 
Vorſchlag, die Höhe der bisherigen deutſchen Re 
parationszahlungen dur ein neutrales 
Schiedsgericht feſtſtellen zu laſſen. Mini⸗ 
ſter Flandin lehnte den Vorſchlag ab. Der 
ſozialdemokratiſche Führer kündig de Flu er 
werde im Parlament beantragen, daß die Finanz⸗ 
abteilung des Völkerbundes ein für allemal ein 
Schiedsurteil über die deutſchen Leiſtungen ab⸗ 
geben ſolle. 


Parifer Blätter zu den franzöſiſch⸗ 
engliſchen Reparafionsverhandlungen 
Paris, 27. Januar. Die Morgenblätter deſchäf⸗ 
Bon ſich mit dem Stande der engliſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Reparationsverhandlungen. 

„Journal“ iſt der Anſicht, daß die Ausſichten 
für eine Zuſammenkunft Macdonald⸗Laval immer 
geringer werden. 


„Petit Pariſien“ glaubt fogar, daß von einer 
Zusammenkunft der Regierungschefs während der 
nächſten Zeit überhaupt nicht die Rede ſein 
könne. Immerhin dürfe man die Hoffnung nicht 
aufgeben, daß noch vor Ablauf des Hoover⸗Mora⸗ 
toriums eine Formel gefunden werden könne. 
die die augenblicklichen Finanzſchwierigkeiten zu 
überbrücken geeignet iſt. 

„Matin“ schreibt, daß die engliſche Formel. 
die ein abſolutes Moratorium für die Dau 
eines Jahres vorſehe, von Frankreich abgelehnt 
werden müſſe, da ſie die von Frankreich geſor⸗ 
derten Garantien in Sachen der Range der 
gufgeſchobenen Annuitäten und der achpruͤfung 
der franzöſiſchen Auslandsverpfligtungen ae. 
ſeitigen würde. Wie könnte Frankreich. fo 


131 


S 
D 


2 9 En É $ 
THF TEN 


* 
. 


x 


pe 


r 


* 


tragı das Blatt, ſich für eine Formel «klären, 
die ſpäter ie pe nut denen nützen würde, die 
für eine endgültige Auflöſung des Voung⸗ 
Planes eintreten? 


Um die Todesſtrafe 
in Deulſchland 


Brofeffor Kahl zieht den Antrag 
auf Abſcha fung zurück 


Im Strafrechtsausſchuß des deut⸗ 
ſchen Reichstages entſpannen ſich am 
Dienstag lebhafte Auseinanderſetzungen, die durch 
die Abwefenheit der Vertreter der Rechtsparteien 
hexaufbeſchworen wurden. Der Ausſchuß ift näm⸗ 
lich bei der Beratung des neuen Strafgeſetzbuches 
nunmehr beim Abſchnitt über die Tötung ange⸗ 
langt, und damit iſt auch die Frage der Todes⸗ 
ttafe akut geworden. Mit Rückſicht auf die 
Abweſenheit der Vertreter der Deutſchnationalen 
und der Nationalfozialiften it anzunehmen, daß 
die ſozialdemokratiſch⸗kommuniſtiſche Mehrheit in 
dieſem Falle wie bei anderen Gelegenheiten Be⸗ 
ſchlüſſe zu erlangen ſucht, die den wahren Mehr⸗ 
heitsverhältniſſen im Reichstag und der wahren 
Stimmung des Volkes nicht entſprechen. Mit Rück⸗ 
ſicht auf dieſe Sachlage erklärte der Vertreter der 
Wirtſchaftspartei, Dr. Jöriſſen, er werde an 
den Ausſchußarbeiten vorläufig nicht mehr 
teilnehmen. Sobald die Abgeordneten der 
Rechten wieder, eine reguläre Beſetzung des Aus⸗ 
ſchuſſes ermöglichten, werde die Wirtſchaftspartei 
ihre Mitarbeit wieder aufnehmen. 

Nachdem Dr. J ö riſſen den Saal verlaſſen 
hatte, gab es langwierige Auseinanderſetzungen 
darüber, ob man überhaupt welterbe⸗ 
raten ſolle. Jöriſſens Erklärung wurde im all⸗ 
gemeinen als ſcharfe Mißbilligung an dem Fern⸗ 
bleiben der Rechtsparteien ausgelegt. Miniſterial⸗ 
direktor Schäfer vom Reichsjuſtizminiſterlum 
bat, die Verhandlungen ſortzuſetzen. Er teilte mit, 
daß eine Fühlungnahme der Regie⸗ 
rung mit a Mitgliedern des Ausſchuſſes 
im Gange ſei, um die Schwierigkeiten bei der 
Weiterbehandlung des Strafgeſetzentwurfes im 
Ausſchuß nach Möglichkeit auszuräumen. 

ie Sozialdemokraten wieſen den 
Vermittlungsvorſchlag der Bayeriſchen Volkspartei, 
die Beratung der Tötungsbelikte zurückzuſtellen, ab. 
Auch der Ausſchußvorſitzende, Dr. Ka h l, entſchied 
ſich dahin, daß die Arbeiten des Strafrechtsaus⸗ 
ſchuſſes pflichtmäßig ſortgeſetzt werden müßten. 
Welche Korrektur die jetzigen Beſchlüſſe zu erfahren 
hätten, ſei Angelegenheit des Plenums. 

Darauf trat der Ausſchuß in die ſachliche Bera⸗ 
tung über die Frage der Todesſtrafe 
ein. Die Parteien verkündeten ihre im weſentlichen 
bereits bekannte Einſtellung. Von Re gierungs⸗ 
feite wurde darauf bingewieſen, daß der Ent 
wurf eine weſentliche Einſchränkung der Todesſtrafe 
bringt. Der mic nwand gegen die Tobes- 
ſtrafe, die Unmöglichkeit einer . 
bei einem Fehlurteil, fei theoretif unwiderlegbar. 
Aus den Verhandlungen des Aus Auch habe ſich 
aber ergeben, daß praktiſch in Deutſchland keine 
Fälle der Vollſtreckung einer unbegründeten Todes⸗ 
ſtrafe bekannt feien, 

Der . abi end Dr. Kahl faßte feine 
Meinung dahin zuſammen, daß die gegenwärtige 
Zeitlage nicht günſtig ſei, eine Ab⸗ 
ſchaffung der Todesſtrafe ins Auge 
zu faſſe n. Die Ausſprache wurde zum Ab« 
ſchluß gebracht, die Abſtimmungen wurden z u⸗ 
rückgeſtellt. 

—— 
u 

Die „Gazeta polſka“ über die 

deutſche Agrarreform 

$ 1 27. Januar. (Eig. Telegr.) 

e „Gazeta Polſta“ beſchäftigt ſich heute mit 
der Natel arge. rA Ser und 
der Unterſtützung, die die deutſche Re terung dieſer 
Beſchwerde angedeihen läßt. Das offtzielle Organ 
der polniſchen Regierung gibt eine Darſtellun 
des bisherigen Verlaufs der Angelegenheit un 
ſtellt dann die Behauptung auf, daß die polniſche 
Regierung jeinerzeit qu dieſer Beſchwerbe Stel⸗ 
lung genommen und alle Vorwürfe urückgewieſen 
Di Auf Grund der Erflärung Pet id 
Regierung hätte dann das Dreierkomitee in enf 
im Mat 1931 die Motive der polniſchen Regie⸗ 
rung als genügend anerkannt und die in der 
Minderheitsbeſchwerde erhobenen er Ur 
rückgewieſen. Prit ou hätte das iet 


komitee es auch nicht für notwendig ge It 
den Völtecbunderat att % Saen, 


di äf⸗ 
Hiden. iejer Frage zu beſchäf 


Dieſe Stellungnahme des Regierungsorgans 
muß überra chen und beweiſt einerfeits, aß eine 
nochmalige Erörterung der deutſchen Agrarteform⸗ 
beſchwerde . war, und andererſeits, daß 
man nicht gewillt ift, aus der tatſächlichen Ent» 
ſcheidung des Dreierkomitees die entſprechenden 
Konſequenzen zu ziehen. Das Dreterkomitee hat 
ſeinerzeit über die er Agrarreformbeſchwerde 
weſentlich anders entſchleden, als die „Gazeta 
Pol ka“ behauptet. Dem Standpunkt der deutſchen 
Minderheit über eine Anwendung der Agrar⸗ 
reform zum Nachteil der . Minderheit 
wurde vom Dreierkomitee rech egeben und 
eine entſprechende Mitteilung an bie zuſtändigen 
polniſchen Stellen weitergeleitet. Das Dreier: 
komitee hoffte allerdings, da dieſe Mitteilung 
genügen würbe, um zu einer Aenderung der bis» 

erigen Unwendung der Agrarreform zu bewegen. 
Das ijt offenſichtlich nicht der Fall. 

Die „Gazeta Rolfta“ glaubt dann weiterhin 
feſtſtellen zu müſſen, daß der deutſche Vorſtoß in 
der Angelegenheit der Agrarreform gegen die 
1 verſtoße und einen Eingriff 
darſtelle. Das Blatt fordert in dieſem Zuſammen⸗ 

ang, daß alle übrigen Staaten ſich gegen 
Deutſchland zuſammenſchließen, um derartige 
Uebergriffe abzuweiſen. 


r 

Eine franzöſiſche Schwalbe 

Paris, 27. Januar. Der allgemeine franzöſiſche 
Arbeiterverband (C. G. T.) fordert in einem 
Aufruf die allgemeine Abrüſtung. Er 
vertritt den Standpunkt, daß die Sicherheit nur 
auf dem Schiedsgerichtsverfahren und der Ub- 
rüſtung beruhen könnte. 
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E Warſchau, 27. Januar. 


Die heutige Warſchauer Morgenpreſſe beſchäf⸗ 
tigt ſich in eingehenden Kommentaren mit der 
Paraphierung des polni e er Nicht⸗ 
engi fspåttes. Im weſentlichen halten alle 
Blätter die Paraphierung für einen wichtigen 
Schritt auf dem Wege zur Herſtellung guter 
Beziehungen zwiſchen Polen und Sowjetrußland, 
machen jedoch noch weitgehende Ginji ränkungen 
bezüglich der Inkxaftſetzung des Nichtangriffs⸗ 
eig In allen Kommentaren wird die Bedeu⸗ 
ung des ſowfetruſſiſch⸗rumäniſchen Konflikts über 
Beßarabien hervorgehoben. 


t, daß die Para⸗ 
cht gleichbedeutend 
mit einem Abſchluß ſei. Die Paraphierung be⸗ 


deute lediglich, daß man ſich hinſichtlich der 
Grundſätze u aug ber Formulierung voll ge⸗ 
einigt habe. Ins Leben treten könne jedoch der 


1 5 


waſſer geben. Wenn auch die Aeußerungen Litwi⸗ 
nows von dem a ra e ha Molotows und Mo: 
roſchilows abſtechen, fo ſei doch die individuelle 

orm der Aeußerungen zu beachten. Der Inhalt 
er Aeußerungen Litwinows zeige, daß im gegen» 
wärtigen l eigentlich nur noch eine eins 
gise wierigkeit zu überwinden fet, und zwar 
ie Verſchiedenheit der Anſichten zwiſchen Sowjet: 
rußland und Rumänien. 

Der im Regierungslager ſtehende Klakauer 
„Il. Kurjer Codz.“ betont in längeren Ausfüh⸗ 
rungen ebenfalls die Bedeutung der Baraphierung 
als eines Schrittes zur Befriedung O 5 
im A Sinne. Das Blatt ſtellt feſt, daß 

te Wille Polens beſonders darin zu ſpüten 
jei, daß Polen auf keine Preſtigegründe geachtet 
und ſich an einen runden Tiſch mit den baltiſchen 
Staaten und Rumänien geſetzt habe. D) olen 
ed. 
i 


aber das jollte den Peſſimiſten 10 zu ſtark Ober⸗ 


denn Rumänien nicht für vollwertig? olen 
ütte aljo gezeigt, daß es ihm um den wirklichen 
nhalt und nicht um die Form zu en geweſen 
9 Auch von ſowjetruſſiſcher Seile müſſe guter 
ille feitgeitellt werden. Denn Sowfetrußland 
hätte erſt mit Beruhigungspulvern die Nerven 
des Berliner Auswärtigen Amtes beruhigen 
müſſen. Das pi beſonders deshalb von Nutzen 
geweſen, als die Befeſtigung friedlicher Beziehun⸗ 
en zwiſchen Polen und Som ete fand ein neues 
1 h für die Revanche⸗Politit Deutſchlands 
ſei. ) i 
Der regierungstreue „Kurjer Poranny“ ſchreibt, 
E bſchkuß des e er mit 
ab eines 
äne Man 


ee tes zwiſchen Moskau und W 


9 


da 
nicht nur verwirklicht ſind, 


Der „Kurjer Polſki“, das Organ der . 
Schwerinduſtrie, beurteilt in einem Leitartikel die 
Paraphierung des Nichtangriffspaktes ebenfalls 


als einen großen Erfolg. Auch dieſes Blatt 
macht Vorbehalte bezüglich der Einigung Sowjet- 
tußlands mit Rumänien, ift aber überzeugt, daß 
dieſe Einigung in nicht allzu ferner Zukunft er⸗ 
folgen würde. Es ſieht in der Paraphierung vor 
allen Dingen eine Stärkung des Anjehens 
Polens vor der internationalen Welt. 

Die nationaldemokratiſche Preſſe iſt bezüglich 
der Paraphierung des Nichtangriffspaktes dies⸗ 
mal weniger oppoſitionell als ſonſt und hält ſie 
ebenfalls für einen wichtigen außenpolitiſchen 
Schritt. Die „Fazeta Warſzawſta“ ſchreibt, daß 
das endgültige Ergebnis davon abhängig 
ſei, ob es zu einer Verſtändigung wiſchen Sowjet- 
rußland und Rumänien kommt. Die in Riga ge⸗ 
führten 1 zwiſchen Sowjetrußland 
und Rumänien wurden unterbrochen, wegen des 
8 Unterjhiedes der Anſichten über 
ie beßarabiſche Frage. Die Verhandlungen ſollen 
jedoch von neuem in Genf durch Ghica und Lit: 
winow aufgenommen werden. Die beßarabiſche 
Aran ſei fehr ernſt; man müſſe hier einen 
ompromiß E zwei ſtark ent egengeiehten 
Meinungen fetite en. Es jei aber flar, da 
polnisch ſowettuffſcher Nichtangriffspakt nur dann 
einen Sinn haben könne, wenn die Möglichteit 
aller bewaffneten Konflikte zwiſchen 
Sowjetrußland einerſeits und den Verbündeten 
ge und Rumänien andererſeits beſeitigt 
ei. Eine Beſeitigung aller Streitpunkte liege 
außerdem im Intereſſe des Weltfriedens. Das 
Blatt weiſt weiterhin auf den immer ſtärker wer⸗ 
denden Einfluß der a auf die 
deutſche Außenpolitit *. und hält auch in dieſem 
Zuſammenhang eine Regelung und efeſtigung 


ein | ruland 
Kongreſſes 


> Pofener Tageblatt « | 
Die polnische Preſſe 
zur Paraphierung des Nichtangriffspaktes 


(Telegramm unſeres Warſchauer Verichterſtatters) 


der polniſch⸗ſowfetruſſiſchen Beziehungen für 
wichtig, da Hitler nicht nur die Wiedergewinnung 
Pommerellens anſtrebe, ſondern auch mit dem Ge 
danten einer Neuerrichtung der Selbſtändigteit 
der Ukraine ſpiele, was gegen die lebenswich⸗ 
tigen Intereſſen Sowfetrußlands verſtoße. 

Der „Wieczär Warſzawſti“ ijt weniger diplo⸗ 
matiſch in feiner Beurteilung des Nichtangriffs⸗ 
paktes und ſchreibt, daß es vor allem die „Goid: 
macht Frankreichs fei, von der alle europäiſchen 
Staaten träumten und die auch den Sowjetruſſen 
nötig ſei. Dieſe franzöſiſche Goldmacht jowie 
der Kanonendonner der japaniſchen Armee in der 


Mandſchurei ſeien die eigentlichen realen Grund 


lagen des Nichtangriffspaktes, und deshalb fe 


damit zu rechnen, daß der Nichtangriffspakt von 
Dauer ſein würde. 


Die Aufgabe der roten Armee 


an der polniſchen Grenze 

= Warſchau, 27. Januar, (Eig. Telegt.) 
n Minſt, der Hauptſtadt von Sowjetweiß⸗ 
finden gegenwärtig Beratungen des 
der kommuniſtiſchen Partei ißruß⸗ 
lands ſtatt. Zu Ehrenvorſitzenden des Kongreſſes 
wurden u. a. Stalin und Woroſchiloff 
ewählt ſowie der bekannte polniſche Kommuniſt 
Paal. Als enge für den Kongreß 
hebt die polniſche Preſſe die Rede eines Offiziers 
der Grenzwache über die kriegeriſchen Aufgaben 
der Sowjetarmee an der polniſchen ale her⸗ 
vor. Der Offizier verkündete, daß die ſowfet⸗ 
ruſſiſche Armee im Falle eines Krieges ihren 
Aufgaben voll ge wachſen fein würde, 


Bom Sejm 


Warſchau, 27. Januar. (Eig. Tel.) 
Die AN Sejmjigung war der Erledi⸗ 
gung einer Reihe von Kommiſſionsvorlagen ges 
widmet, die von dem Parlament noch nicht end⸗ 


gan angenommen find und deren Erledigung 
en Weg freimachen foll für den endlichen 
inn der Budgetberatungen. Neben 
einer Reihe anderer Geſetze wurde geſtern in 
weiter und dritter Leſung der Geſetzentwurf über 
ie Ratifizierung des Sozialverſiche⸗ 
zungsvertra land ats 


genommen. Zu dieſem Vertrage hob der Refe⸗ 
rent hervor, daß er ge Bedeu⸗ 
tung habe und vor allem 
e nt 18 brin 0 Pa -ags 
unſten Polens belaufen auf e 
$ Ran enen Mott. ußerdem n durch 
neuen n Verringerung der Verwal⸗ 
tungstätigkeit bei den Sozialverſicherungsämtern 
ermdalie werden. i 

Nach Annahme dieſes Entwurfs kam eine Ge: 
ſetzesvorlage über Neuregelung des Fi Besen 
wejens 155 Behandlung. Durch die Neurege⸗ 


es mit Deut he 
t Polen ein 
Die Vorteile zu⸗ 


lung des FFiſchereiweſens werden alle diejenigen 
reirechte, die ſich aus anderen Titeln als 
n des Eigentümers ableiten, beſeitigt. Es 
wird ledig das Recht des Eigentümers 
anerkannt, der von fidh aus die Fiſcherei verpach⸗ 
ten darf. Das Geſetz macht ferner einige Unter⸗ 
ſchiede bei der Fiſcherei des Eigentümers fome 
einer gepachteten Fiſcherei und der S 8 — 
Weiterhin wurde geſtern über die Auslieferung 
von zwei Abgeordneten des Nat. Klubs, Sach a 
und Mazut, beraten. Beiden wird vorgewor⸗ 
pn: fie hätten gelegentlich einer Kundgebung des 
gers des größeren Polens in Schwetz an der 
Weichſel einen unerlaubten Kirchgang 
veranſtaltet. Trotz des Widerſpruchs der Oppo⸗ 
po beſchloß die Regierungsmehrheit die Au s- 
iejerun Mae Abgeordneten. 5 r 
In erſter Leſung kam das Geſetzesprojekt über 


die letzten Telegramme 


Die vereinigten Staaten, 
England und die Schanghai⸗Frage 


London, 27. Januar. Zur Lage in Schanghai 
berichtet der „Times“ ⸗Kokreſpondent in 
Wafhington, offenbar bemühe ſich die ameritan⸗ 
ine terung, zu einer Verſtändigung mit 

britiſchen Regierung wegen einer gemein: 
famen diploma cen Aktion im fer⸗ 
nen Oſten gu gelangen. Ein ſolches Einverneh⸗ 
men gabe bisher nicht be! wen, die amerikani⸗ 
Ihe Re 3 e aber, daß im Gegenſatz 
um 


Fall der Mandſchurei Großbritannien 
An der Schanghai: Frage mit den reinigten 
Staaten ein fo großes Intereſſe habe, daß 


es Amerika dort ſeine Mitarbeit nicht ver: 
wei . könne. Die gemeinſame Diplomatis 
Ihe Aktion beider Länder würde darin beſtehen, 
China an einem unbeſonnenen Schritt 
u verhindern, der von Japan mit der Er⸗ 
ſlärung der Blockade beantwortet werden 
könnte. 


Neue Kämpfe an der chineſiſchen 
Oſtbahn 


Tokio, 27. Januar. (Reuter.) Die japaniſche 
Nachrichtenagentur Rengo meldet aus Charbin: 
Nachdem die Verſuche, eine friedliche Regelung 
herbeizuführen, ſehlgeſchlagen jind, find in Char⸗ 
bin die Feindſeligteiten zwiſchen der chineſiſchen 
Sqchutzwache der chineſiſchen Oſtbahn unter General 
Tſchingtſchao und den unter Führung des Gouver- 
neurs der Proving Kirin, General Hihi, ſtehen⸗ 
den Truppen heute früh wieder ausgebrochen. 


Alkohol in Finnland 


lſingfors, 27. ro Der Reichstag nahm 
ejtern in zweiter Leſung die Reglerungsvorlage 
ber das Alkoholgeſetz an. 


Die Gerüchte von einem japaniſchen 
Einmarſch in Charbin 

London, 27, Januar. Nach einer Meldung 
aus Tokio iſt dort von einem angeblichen Ein⸗ 
zug japaniſcher Kavallerie in Charbin nichts 
bekannt. Im Auslande werden dieſe Gerüchte 
verbreitet. Die Nachricht wird auch als ſehr 
unwahrſchein lich betrachtet. 


die Suchthausmeuterei in England 


London, 26. Januar. Das engliſche Zuchthaus, 
in welchem am Sonntag die Gefangenen meuter⸗ 
ten, wurde in der letzten Nacht von 
bewacht. In 100 Laſtautos waren Soldaten heran⸗ 

ebracht worden, die um das ganze Gefängnis 

perum verteilt wurden, Alle ußgünger und 

utos wurden auf den zum Gefängnis führen⸗ 
den ben angehalten und die Ausweispapiere 
kontrolliert. nüber dem Haupteingang des 
Jucden waren Maſchinengewehre aufgebaut 
worden. Die Vorſichtsmaßregeln waren getrof⸗ 
en, weil man einen Angriff früherer Zuchthäus⸗ 
er von außen auf das Zuchthaus be rchtete. 


Todesurteilgegeneinen Gatteumör der 


Amberg in der Oberpfalz, 27. Januar. Der 
27 jährige Gütler Michael Weigl aus Eichen⸗ 
ofen wurde geitern wegen Gattenmordes zum 

ode verurteilt. 

Weigl hatte nach ſeinem eigenen Geſtändnis 
im Auguſt vergangenen Jahres eine Portion 
Tolltirſchen unter den Schwarzbeerenbrei, 
den es zum Abendeſſen gab, gemiſcht. Er achte 
genau er daß die Tollkirſchen nur an der 
Seite der Schüſſel waren, an der ſeine Frau ah, 
Feige aß dann mit ihr aus der gleichen Schüſſel, 
fie die vergifteten Schwarzbeeren, er die unver: 
det ie Frau ſtarb in der folgenden 


inanzielle A 


den f 


ilitär farf z 


die Kommerzialiſierung des Tabakmonopols zur 
Behandlung. Es wurde in der Debatte hervor⸗ 
gehoben, daß man auch die 1 Staatseiſen⸗ 
banan kommerzialiſtert hätte. Auf dieje Wetſe 
würde die Finanzgebarung der kommerzialiſierten 
Unternehmen der Kontrolle des Sejm entzogen, 
was durchaus als unerwünſcht zu betrachten jei. 
Man leitete das Projekt an die Kommiſſton. 
Als letztes Projekt kam ein Geſetz über die Ver⸗ 
teilung von Land an polniſche Soldaten zur 
We Bei dieſer Gelegenheit ſtellte der 
ukraigiſche Abg. ug ki feft, daß Land an polni» 
ihe Soldaten ausſchließlich in den von Weiß⸗ 
EN, und Ukrainern bewohnten Gebieten 
verteilt würde. Die a und tfratniiche 
Bevölkerung hätte Landanſprüche auf Grund der 
grarreform. Dieſe 8 vürden 
je "hehe befriedigt, und man 
n 


Drei Todesurteile 
E Warſchau, 27. Januar. (Eig. Telegr.) 
In Breft am Bug wurden vom Standgericht 
drei Dorfbewohner zum Tode durch den Strang 
verurteilt, da fie eine aus vier 22 bestehende 
Familie ermordet und dann ihr it in 
gejtedt hatten. Die Verurteilten find n as 
digt worden, und das Urteil wurde heute in de 
orgenſtunden vollſtreckt. 
—— — 


Berühmter Hamburger Arzt 
geſtorben 


odreiwilliger Opfertod 
für die Wiſſenſchaft? 


15 27 . gee Profe 


und jo rätjelhajt, daß man eine Obduktion ange: 
ordnet hat. hrſchei 
n (wie übrigens 
e 


iisa 15 im Bert des 8 5 
a u 
Ses ealn uit an 


€ 

Bornſteln zahlreiche geitje 
cigenen Körper unternahm. 

vor allem im Laufe 

es, dürfte er den Grundſtein für 


iehten a 

feinen frühen Tod gelegt haben. 

Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
—— ——— —zö . —— ae 
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Poſener Kalender 


Mittwoch. den 27. Januar 
„Sonnenaufgang 7.44, Sonnenuntergang 16.27; 
Mondaufgang 21.52, Monduntergang 9.25. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 2 
Grad Celſ. Südweſtwinde. Barom. 775. Bewölkt. 
Geſtern: Höhe Temperatur -+ 2, niedrigite 
+ 1 Grad Celſ. 

Bettervorausiage 

für Donnerstag, den 28. Jannar 

Wechſelnd bewölkt, ohne weſentliche Nieder⸗ 
inne, und etwas milder bei auffriſchenden weſt⸗ 
lichen Winden. 


Waſſerſtand der Warthe am 27. Januar: 1.28 
Meter. 


Holgverjorgung des Biohlfaßrisbionites 


Zelephon 1 
Wohin gehen wir heute? 
N Teatr Polſki: 
Mittwoch: „Wie man die Frau erobert“, 
Donnerstag: „Wie man die Frau erobert“. 
Teatr Nown: 
Mittwoch: „Zarin und Raſputin“. 
Donnerstag: „Zarin und . 
Freitag: „Jarin und Raſputin“. 
Teatr „limiet: 
Mittwoch: „Die keuſche Suſanne“. 
Donnerstag: Theater wegen Generalprobe ge⸗ 
ſchloſſen. 


Freitag: „Der Graf von Luxemburg“. 


Kinos: 
4 o Geheimnis der Sekretärin“. (5, 7, 
W . ren den 3 von Per 
Metro olis: „8 en der Gr . 
film Prem tete. 15, 47, %9 FR 


Nowosci: * r ngen Reone: „Wollen 
Sie?“ OR, 

Raten: t Gellebte um Mitternacht“. (5, 7, 

Wilson: „Der gefallene Engel“. (5, 7, 9 Uhr.) 


—— 
Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden 1 
wird en ne Hilfe, 8 = * —.— von der „Be 


zeitihaft der Aer 30 (fr. Fried- 
1. Telephon 5885 — an 8 


> rat 
tdienſt der Apotheken vom 23. bis 30. Ja- 

— Altſtadt: Apteka Czerwona, en 
Nynet 37; teka Zielona, ul, Wroclawſta 
—— Im. K. Marcinkom iego w . 

Nowa. — Je ritt: tefa pod Gwiazda, 
—1 a 12. a zarus: Apteka 
3 ul * ilda: Apteka 
„Pod Korona“, Górna Wilda 61. — Ständi⸗ 

e n Nachtdienſt haben: Solatſch » Pt n mge m 
azowiecka 12, die Apotheke in Luiſen mil 
Ausnahme von Sonn- u. Feiertagen von 2 Uhr 
— bis 9 Uhr a; die ‚u Star 
Glowno, die — 


Apotheke in Gur igin, ml 
oma 158, und ~p Apotheke der 
alle, Pocztowa 25. 


Kleine Poſener Chronik 


Poſener Künſtler in Warſchau 

Nach einer Meldung des „Nowy Kurjer“ fnd 
Ber, Po jaur fest fü 1 nie 
per, die als Ge mit beſchränkter ts 
pflicht unter Leitung des Herrn — i fis 
Saiſon beginnen foll, ane worden: M. 
Bojar⸗Przemieniecka, ae catowila-Zmigröb, 
a 1 Sioebler.Glotzöfte 2 Karpacki und 


Eon Das Arbeitsloſenkomitee * die Stadt Poſen 
gibt den Kaufleuten zus Ken daß wegen des 

— von Fälſchungen bie von den Ge 
meindekomitees en, mil ee roja Bons, die 
auf 2 Zloty lauten 
aus dem Verkehr ge 
die ſich im Beſiß der 
Laufe des u — Ta 
der — 


Ionen mit einem "Handnumerator et 

nd 
erden wendet ſich das Komitee an die Kauf⸗ 
leute mit der Bitte, a Arbeitsloſenbons nur 

Lebensmittel eriten Bedarfs, mit unbedingter 

fatecbaltung non Tabat und Alkohol, zu verab⸗ 
gen. 

X Die Ausſtellung von Arbeiten taubſtummer 2 
Künstler und Handwerker in der ul. Bydgoſka 4 a 
— nom 28. Januar bis zum 6. Februar dauern. 

ejuchsgeit von 11 bis 1 Uhr mittags und von 

is 6 Uhr nachmittags 4 — 2 

e 1 ii ger“, 

ni r des Geſchäfts phot — t 
Aami Greg ul. 25 Ern Eee 


aren geſtohlen wurden 
dächtig Al. Ke ihm De 
[Snin gien we i ein Wa 
igten fand die Polize gan tens 
Der Beſtohlene erkannte u eh) feine |; 
=A wieder. Im Laufe der e e ab 

Zimmer die Tat zu. Er beha eh 


infolge der Kündigung Rrasa — e 
mit verſchiedenen Waren verjehen wollte, die er 
r nur für den eigenen r benötigte. — 


Dimmer murde ins erichtsgefängnig eingeliefert. 
57. Vom Autobus angefahren. In der ul. Da- 
Mors il dicht am yor iker Markt 1 die 
Marie Ulatowfka von dem Autob ie 555 8 1 

angefahren, aber nur leicht verletzt. Sie — — 

Aerztlihen Bereitſchaft zugeführ 
X Von der Straßenbahn en Uniere 
geltrige Meldung über zwei Straßenbahnunfälle 
it dahin zu ergänzen, daß beide Ueberfahrene, 


© 


eee mil 


Lullin 


mn 


polllſchem Hintergrund |: 


Rechtsanwalt Dr. Jeſzke wird vorgeworfen, in ſeiner Eigenſchaft als 
Abgeordneter Honorare genommen zu haben 


X Poſen, 27. Januar. 

Am Montag fand vor dem Burggericht in Poſen 
ein Beleidigungsprozeß des Abgeordneten und 
cat dosen des B. B. Klubs für die Wojewod⸗ 
ſchaft Poſen, des Rechtsanwalts Dr. Jeſzke gegen 
den Kunſtmaler St. Sonnewend ftatt, 
gleichen Partei angehört. 

Schon einmal am 22. Dezember 1931 war die 
Beleidigung Gegenſtand einer gerichtlichen Ver⸗ 
handlung. Sie war damals aber vertagt worden. 
Unter den Zeu en, die geladen wurden, befinden 
ſich viele hochge tellte Perſönlichkeiten, unter ihnen 
der Poſener 80 ojemobe taf Raczyſiſti, der aber | A 
nicht erſchienen iſt, weil er an Kon erenzen drin⸗ 
gend teilnehmen muß, die gleichzeitig . 

Der Anklageakt w tft dem 765.50 ten Kunſt⸗ 
maler vor, Gerüchte verbreitet zu h h wonach 
Rechtsanwalt Jeſzte in feiner Eigen chaft als 
Abgeordneter für ö. e ug er ionen bei 
Ministerien 50 000 Zkoty als Honorar eins 
enommen hat. Kunſtmaler ee hält an 
[einen Vorwürfen felt, „die i g auf dem Dad 
ätten fih bereits davon erzählt“. Da der A 
ordnete ſeiner Anſicht nach nicht das Recht halle 
für unternommene Schritte zugunſten feiner Wäh⸗ 
ler Geld anzunehmen, — er einzelne Perſonen 


darauf hm e gemeni Geſundheitsamtes der 


der 


D orſitze 
wet Dr ? 1 un mohi e 
n, we ein T et, 
— ſeinem — heimnis bei entbunden al 
— 4 5 80 . ie um Teine Germütlung ae |m 
eit eſzle um feine nes 
een. Er wont 1089 bete eröffnen, 


Apothe 
pehe aber vom Same 3 keine Konzeſſion 
Er ſich daraufhin an Dr. 
Sehe, gt dem e ufammen nach Warſchau 
e 1 die Konzeſſion zur 
5 neh der 2 Apalhete * 12 Händen gehabt. 
Nachdeuc betont der Zeuge, daß Jeſzke von 
— nicht das geringſte Honorar gefordert und 
erhalten Pa Rechtsanwalt Rue lewjti macht 
ihn darau eg daß eine Suittung 1 — 

100 Zloty * ie er Jeſzke fe gebh hei hat. De 
ie gezahlt zu ha 175 
uch 3 ge Bor ein 
otheker Waniore 
d: „Ich wollte meine 
entſp Geſuch an 

ewodſchaft wurde nicht ‚Break tigi 
Durch Vermittlu 83 

dann die Erlaubnis dazu 


könne a 


al u ‚E e 
fe in 14 ul. Gwarna 1 2 
Sonnewend 


os. 

wenden. tat das W. i . 

er alles meinen Gunſten. 

5 übergab mi n übel 
die Apotheke 7. verſtorbenen Herrn 

50 ofi mann in aru atte Fa 

ſchwierigkeiten. Der ugha ter Becker 

dort beſchäftigt war und die Intereſſen der erben 


noch 5 andere Sachen, die in der Kanzlei des 
Advokaten Jeſzke erledigt wurden, wurden ans 
nähernd 5000 Zloty gezahlt. Schließlich ent⸗ 
ſchließt ſich das Gericht, als Zeugen noch den 
rüheren Leiter der Sicherheitsabteilung in der 
1 5 Wofewodſchaft, Herrn Bielecki, der jetzt 
itektor im Innenministerium ift, ſowie den 
Apotheker Mielcarſki als gen zu laden. Zu 
dieſem Zweck wird die Verhandlung auf den 
24. Februar, 4 Uhr nachm. vertagt. 
Im Mittelpunkt des Intexreſſes ſteht natürlich 
die Frage, ob ſich Dr. Jeſzke das Honorar als 
Abgeordneter oder als Rechtsanwalt hat aus⸗ 
zahlen laſſen 


die Leiche der überfahrenen Frau 


am Gerberdamm identifiziert 
X. Poſen, 27. Januar. 
eſtern über die Frauenleiche, 
die von einem Steedenmwärter zwiſchen dem 
Gerberdamm und Zawady gefunden wurde. 
Sämtliche e Ermittelungen, um ſeſtzuſtellen, um 
wen es ndelt, blieben zunächſt — 4 slos, 
Da die Leiche dölltommen verſtümmelt war, 
konnte ſeitens der Polizei auch keine Perſonal⸗ 
beſchreibung gegeben werden. Jetzt ſtellte ſich bei 
der Polizei ein * arôwna ein, das einen 
Brief von ihrer Schwefler vorzeigte, in dem 
dieſe von i pei er Abſchied nimmt, weil jie 
— entſchlo abe, ihrem Leben ein Ende zu 


Wir berichteten 


achen. Die 88 erwies ſich mit dieſer 
Schwester; einer Unna Jarówna, die zuletzt in der 
ul, Slowacka als Dienſtmädchen beſchäftigt war, 


identiſch. 


Eine ee en 
Poſen, Ende Januar. 
Die 1 * Krüger aus Poſen, 
ul. Dabrowſkiego 13, hatte ih wegen Mißhand⸗ 
lung zu verantworten. Der Angeklagten wird 
ur Laſt gelegt, ihre Pflegetochter die Sjährige 
lorentine, des öfteren mit einem Riemen, Feuer⸗ 
ten und anderen Tag any Inſtrumenten 
mißhandelt zu Ah A haben. Die Kleine müßte fih dazu fi 
änzli iden, und die unnatürliche Mutter 
e 0 5 bis A zuſammenbrach. 
Die Angeklagte gibt zu, pas Kind geſchlagen 
zu ge weil es ih aus dem Haufe en erg 
t erſt in der Nacht oder nach einigen n 
url 0 un Nach e all a er Beweigaufnal me 
n Soa N sanw owicki eine ſtren 
E. Betra der Frau Das Gericht ließ mit 
. * die Bisperige Unbeipoltenheit ber 
gten Milde walten und verurteilte ſie 
"Monaten Gefängnis mit einer Bewährungs⸗ Abend 
fein von 5 Jahren. 


. 
Auf ſeltſame Weiſe gerettet 
X Poſen, 28. Januar. 
Ein ſeltſamer Fall ereignete ſich vorgeſtern in 
ieleniec bei werſenz. Dort wohnt der Ar⸗ 
iter Staſiak mit feiner mae Ehefrau 
arge, e 
1 abend in einem —4 — 


ertrat, be ebenfalls zu Dr. Jeſzke, der am Sonnab 
mit günftigem Ad intervenierte, Dafür und gemacht und ſich zu Bett gelegt. Ihren — 
rd M „den Tod auf] 25—35 40—50, Sein: 
— — a 100 20, ee 40, $ 40, 0, 750 8—4, ein Ro E, 
Blumenkohl 50—1,50, Weißt a 
Iwangsboerſteigerungen an Djin und 15—50 je nach G 
X. Donnerstag, 28. d. Dris., vorm. 10 Uhr,] ein 1 Badobft 1 —.— 1,20—1,50 Se, ir 
ul. Góra Praæmpilawa 5/6: ein Motor nebft A Apfelfinen pro Gtüd 10 
— 5 PS (Marke Kufer), , gwej [ei iiho a re Groſchen. Bei reichli sinh Ang ot 
ſchneidemaſchinen, Eisſchrank, National⸗Kaſſe van an e forderte DAR * Kind te 3—8, 
Ladentiſche mit e Aer latten, Kleider anke, Gans 8—10, pi den n 010, Taus 
Schreibti 118 2 5 |e 2 nen. 1 et 855 a = B0150; 80. e vorigen 5 L 
Gegenſtände können 15 ni uns r Verſtei⸗ Se e Bias Gier Due z we bis 
gerung befi tigt werden. — freitag, 20. d. Mts., 255 i 1 A Br nz ine 
vorm. 10 Uhr, Wronkerplatz 2, im Hofe: vier eiſchmar 1 5 5 F 7 
d. Shreibmalhinen wei Nahm aſchinen, Klavier, 01 jleija 1987 40. Kalbelebe albfle 100 
5 Schreibtiſche, leider —. Büfett, Berti- x 102 ber 14 90.— 11,15 Se $ 
tow, Bibliothet, 15 ns pegel, ' St le, ſpeg 100, Schmelz 1 * E, Dl bi fande 
Wandu 2 2 — Aer air. "weniger Auswahl an — 
volver, aſchine, Papier T ine, | Die Nachfrage war mäßig, Für ein, Sn. $ 
Bohrmafd m Kennen Drahtnetze, aſſe hlte man 1.50—1.60, für Schleie 59100 
National), becher Nude läge, en Negele, dari e 60--90, Weißfiſche 40—60, — Be eringe 
inte und Kopierpapier, ae ches und N 35—55 Groschen. — Dank des warmen Januar⸗ 
6 2 4 orol), Fk Rg. =. ige wetters war der Blumenmarkt recht gut beſchickt 
eigneibemäfginen — 10 * — — ware Ann, beachte Alpenveilden, Primeln, Hyazinthen 
2 inh vapparatı >. rdetobe und berſchlebene ant Deren. 
Sl Geg 5 25 Beſichtigung 15 3 von 
Begi er Verſteigerung. — Sonnaben e 
Mi norm. 10 Ahr, Speigerftr. Plath 474da: Filmschau 
BD pe A EEE | ou. anaon wa mee. 
te a exſteine a efer, ebte um trna 
160 500 € Spliſſen, 300 Rollen No r, 120 Oelkannen, ee $ 


80 Teerfüſſer, 75 Sad Gips, 40 Sack Marmorfand, 
200 Terracoftaplatten, 15 Steinkrippen, 400 Kg. 
Schamottemehl, 25 Steinröhren, 1 Sack Alabaſter⸗ 

2 Slechtrommeln, 39 Blehbü ſen und ver⸗ 
Idiche ebene andere Gegenſtände. Beſichtigung ge⸗ 


Wochenmarktbericht 
Sapt dem heutigen Mittwochs⸗ 
* haplatz waren bei recht günſtigem Wetter 
re und rar aufsleben tellend. Die 
reife für 1 5 er find, 
höre iſte Nager der K F À 5 
und 4 a ar beine Verhältnis 
teilen Tri 5 Man zahlte für en 
AL butter e Landbutter 


rabgeſeßt 


in 8d. 


sio, 


markt am| b 


allerdings] Le 


Im 1 gibt es nach den langen Er⸗ 
folgen des eee wieder einen 
ameritanif ilm unter dem oben genannten 
Titel zu je r das Schickſal einer berühmten 
Sängerin behandelt, wegen ihres großen 
Ruhms und er vielen Verehrer ihrer Stimme 
teine Möglichkeit mehr findet, Frau zu fein. 
Er Nachts bekommt fie Beſuch von einem Eins 
e wird geweckt. r imponiert dieſer 
Naturzurſche ſo jet, daß fe — nt ae 
aufgibt, um mit ihm 7 — n. 

n der Sängerin auf der 

Leben der Frau, die geliebt . will, ſtehen 

in dieſem Film gegenüber. Janette Mac in 

die dieſe Sängerin ſpielt, oe eh 8. ihrer Rolle 

wirkliches Leben einzuhauch chen. Sie kann das, 

da fie nicht allein über eine weit über amerikani- 
5 Maß hinausgehende Schönheit, ſondern auch 
er ‚eine timme verfügt, die ſich hören tofe 


t be Im Verdacht de 


Ar. 22 


us Stadt und Land- 


ITTITTTTTITLTTTII IT IT OOTATE TAADA ECONO UTTORO CNCA MIN UNE 


Sea Gallen: und Qeberleiden, Gallenſteinen 

Nele uht regelt das natürliche „Frenz; 
e erwaller die Verdauung in geradezu 
kommener ije In Apoth. u. Droger. erh. 


überfiel gesid eine böſe Ahnung, und er bat 
um die Erlaubnis, nach Hauſe ge en zu dürfen. 
Dort angekommen, mußte er erſt eine Scheibe 
einſchlagen, um in die Wohnung eindringen zu 
können, da ſich niemand meldete. Seine Frau 
la befinnungslos auf dem Bett, während dem 
Ofen Kohlengas entſtrömte. Der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft gelang es, die RA An wieder ins Leben zu⸗ 
rückzurufen. 


Politik im K Kreistag 


el. Kolmar, 26. Januar. 
bidle 


der heuti Sitzung des Kreistages des 
n nei nei u Mitgliedern des Woje- 
5 (Haftslanta ages der N Dabrowſki und 
Kalles utsbe leich d un ki⸗Strelitz (Sana⸗ 
ela) ewählt. 
demokraten und 


dle Gegner, ational⸗ 
n Bie ſich auf ge⸗ 
meinſame Kandidaten geeinigt hatten, in der 
Mehrheit waren, kamen dieſe mit ihrem Kandi⸗ 
daten nicht durch, weil der hlvorſtand, der aus 
dem I. Rate pe zwei von ihm ernannten Bei⸗ 
Dem jedem i . rip 
immen der Mehrbeitspartei als ungü 
erklärte mit der Begründung, daß die Namen au 
den Stimmzetteln unleſerlich oder unrichtig jeien. 
N. n einem hlgange wurden ſechs Stimmen der 
ehrheitspartei als ungültig erklärt. Die von 
einigen . rn erhobenen Zweifel 
an der Richtigkeit der Feſtſtellungen des Wahl⸗ 
vorſtandes würden mit dem Hinweis auf das 
Einſpruchsrecht zurückgewieſen. Irgendeine Kon⸗ 
trolle durch die Wahlverſammlung ſelbſt wurde 
nicht zugelaſſen. 


r Schickſal eines Arbeitsloſen 


1. 26. Januar. Der ae Btähr. 
Arbei ee r. Rymarkiewicz aus Gaſawa, welcher 
ſeit längerer Zeit a“ rbeit war, wollte, un 
der Not etwas zu feuern, mit der Angel und 


einem ſogenannten Blinter Fiſche fangen. Er 
begab N deshalb auf die Torf plejen des beri 
orfteichen 


fiche in Bi apin, um auf — 
chen. Wahrſcheinlich iſt das noch ſchwache Els 

gehenden und der Unglüdliche tam, ohne dak 
bm jemand Hilfe bringen konnte. in den eiſigen 


ae um. Erſt nach einigen Tagen, als der 
ter u. Nach heimkehrte, ahnte die Familie ein 
e em vergeblichen uchen fand 


ne Kan er entlegenen Torfwieſe die 
Leiche des ſo tragisch ums Leben Gelommenen, 


Lifa 


k. RA 5 entſtand in den 
nden des ver it enen Greitag in dem 


eee i iee M (der jetzt zur Obers 
8 Ei I getan und breitete fih fo 
* mit — gedeckte Stall in 

en nun Den 


vollftändig abbrannte, 
Flammen zum Opfer fiel ge und Stroh, das 
den Arbeitern Jamry und Ikowiak gehörte. — 
Ein zweiter Brand entſtand am 9 
—— in der Beſi ng des Stellmachers 
1 in ei, as Wohnhaus, wel s 


Stroh gebedt i tonnte lücklicherweiſe ges 
vettet werben, — beiden el iſt es nicht 
gelungen, die Bran . feſtzuſtellen. 
Kolmar 


el. Zu Unrecht aan In Nadwonke 
wurde der frühere Gaſtwirt Pockrandt, dem die 
Konzeſſion — reais worden iſt und der ſich man⸗ 
gels anderweitiger Beſchäftigungs⸗ und Exiſtenz⸗ 
ichkeit na tlichen Walde begeben 
fs e, um dort eu en, wo er Stubben graben 
önnte, auf dem achhauſewege von dem ſtaat⸗ 
lichen Förſter verhaftet und unter 8 ang 
eines ndarmen nach der Kreisſtadt Kolmar 
t 8 ebracht. Hier wurde er be 
1 Gen ne Et fe d Fi gen * 2 age 
ein Gewehr be e zu haben. Er ſtände 
adde el Tatſächli 
P. nur einen Hand bei ſich gehabt. Als ri 
die Unſchuld des einwandfrei herausſte — 
— — er am nächſten Tage aus der Haft ent⸗ 
aſſen. 


Wee 


Schwerer Unfall. Auf dem Dominium 
benen ereignete während des Dreſchens 
von einem R oggenf ober auf dem Felde ein bes 
dauerlicher Unglücksfall. Die Arbeiterin W. Szym⸗ 
kewſka, welche auf dem Schober beſchäftigt war, 
ſtürzte infolge eines Fehltrittes aus einer Höhe 
von a eA Metern herunter um dann ſchwer⸗ 
verletzt liegen zu bleiben. Dr. Foerſter aus 
Schokken lei * er Unglücklichen die erſte Hilfe. 
den e ſchwere innere Verletzungen feſtge⸗ 


v. Vergnügen des Zeh 


dem 


vereins Gramsdorf. Das diesjährige Ver- 
nügen des 3 Vereins Gramsdorf 
fend am Sonnabend im File gerihen Saale ſtatt. 
1 8 wurde dasſelbe prg i as Lied „In allen 
uten Stunden“, dem eine kurze Anſprache des 
tellverttetenden Vorſitzenden Egon Rau folgte. 
An Liedern folgten noch: „Wie ſchön biſt dur, 
19 heirat mie und „Wenn alle Brünnlein 
ließen“ Auf beſonderen Wunſch ſang der Chor 
+ 3 den Morgenblätterwalzer von 
Den N unkt der Darbietungen 
hats der humori ſtiſche B ortrag Otto Reutters: 
„Man wird ja ſo beſcheiden“, der ganz in unſere 
Zeit hineinpaßte. Der Be ach war mäßig, was 
darin ſeinen Grund hat, da macher Bun m auch 
in einigen Nachbarorten — en er anden. 
Dafür war die Stimmung um fo beſſer. Der 
Tanz hielt die Feſtteilnehmer bis gegen 5 Uhr 
zuſammen. 


Strau 


> Pofener Tageblatt 


antrag wurde die Sitzung abgebrochen und ver: zugunſten des Schweſternhauſes Vandsburg. Die] die Regierung 150 Millionen Zloty gewonnen. 
tagt. einzelnen Gewinne waren von gebefreudigen Mit⸗ Der Redner 900 weiterhin hervor, daß die bis⸗ 
fk. Deckſtation. Für die Saiſon 1932 find gliedern in überaus reichem Maße geſtiftet wor⸗ herige Zollpolitit der Regierung nicht genü⸗ 
vom ſtaatlichen Geſtüt in Gnejen im Kreiſe Ple⸗ den. Auch die Abnahme von Loſen war in Anbe⸗ 3 den Mund. markt geſchützt habe. 
ſchen folgende Deckſtationen eingerichtet worden: tracht der Notzeit mit gut zu I Da jedes Das ſei durch die letzten Zollverordnungen ge⸗ 
Rittergut Korzktwy, Beſitzer A. Szenic, 1 Hengit, zweite Los gewann, war die Freude unter den bejjert worden. i 8 
Rittergut Taczanöw, Bei. J. ord. Taczanowſki, Gewinnern doppelt groß. Nur ſelten wurde einer In der weiteren Ausſprache⸗ ergriff der Land⸗ 
2 Hengſte; Rittergut Turſto, Beſ. T. Ciazynſti, vom Pech verfolgt, daß er leer auging. wirtſchaftsminiſter I anta⸗Polczun fti" das 
4 Hengite, Rittergut Sobotka, Bej. Herr von fk. Die hieſ. frei w. Ortsfeuerwehr Port und äußerte ſich über die Hilfsaktion für die 
Stiegler, 3 engte; Rittergut Zegocin, Bel. Graf feierte am vergangenen Sonntag im Schützenhaus⸗ Sandıoteifgart. Er ſprach über die N der 
Lubienſti, 2 Hengite. ſaale ihr Wintervergnügen. Einem lustigen Drei- einzelnen Kommiſſionen, die für die Hilfsaktion 
akter folgte der Tanz. Daß dieſes Winterver⸗ AS anami wurden. Die eine Kommiſſiön ſei beim 
Dobrznca ` gnügen alljährlich recht zahlreich von den Deut- den et eden aoia n 181 x 2 fir die Ansa 
te x : x u Á yon P 9 
ik, Ver lo Ju ng. Die hieſige Ortsgruppe des jien, wie auch BAR er e tecn jung ber lanbwfriſchaftlichen Jablungsverpflich⸗ 
Hilfsrereins Deutſcher Frauen veranſtaltete am der Stadt und der Umgegen beſucht wird, 17 — D fell öglichkeit der Band 
S i i d I der Teilnehmer und die Feſtfreude groß. tungen an die finanzielle Möglichteit der L 
vergangenen Sonntagnachmittag eine Verloſung die Zahl der Te wirkſchaft vorlegen Von der zweiten Rom. 
miſſion, die beim Juſtizminiſterium arbeitet, wer se 


> ächſt ei lan bezüglich der 
Bürovorſteher mit eigenem Auto Saen e be e e 


Die dritte Kommiſſion — beim Landwirtſchafts⸗ 


Jarolſchin 


x Stadtverordnetenjikung. Am 21. 
d. Mts. fand im Sitzungsſaale des Rathauſes die 
; erſte Stadtverordnetenſitzung in dieſem Jahre 
a Fatt, in der auch der Magiſtrat vollzählig ver⸗ 
er treten war. Zunächſt wurde in geheimer Wahl 

der Präſident für das laufende Jahr gewählt. 

Die Wahl fiel mit Stimmenmehrheit auf Herrn 

Ey Briſte. Sein Stellvertreter iſt Herr Wröblewſki. 

Als Sekretär wurde Herr Mikolajewſftki gewählt 

und als deſſen Vertreter Herr Szymanſti. Nach 
erfolgter Wahl verlas der Bürgermeiſter ein 
Schreiben des Herrn Wojewoden, nach welchem 
die Mitglieder des Magiſtrats, die Herren Bana⸗ 
ſzyüſti und Zaremba, als Vertreter des Bürger⸗ 
meiſters beſtätigt wurden. Die Herren Wröblewſfki 
und Mikokajewſti erſtatteten Rechnungsbericht 
über das zweite Vierteljahr des Geſchäftsjahres 
1931/32. Eine ſehr lebhafte on eg löſte der 
Punkt der Eingemeindung Bogujlaws aus. Da 
nur ein Teil dieſer Gemeinde in das Verwal⸗ 


3 i n : minifterium — habe zum Zweck, Wojewodſchafts⸗ 
ee An gi ich 3 werden pa Er bereicherte fih auf Koſten feines Brotherr Sena zu N S Belle e 
erhoben ſich zahlreiche Stimmen gegen dieſes ondwirtſchaften die noch gerettet werden kön⸗ 
i Projekt. N der Begründun wurde darau 5 2. Inowroclam, 26. Januar. von der Anklage nen oder fih bereits in großen Sckwierigkeſten 
á gewiejen, daß gerade dieſer Teil, der e e Im Büro des hieſigen Rechtsanwalts Dr. Woj⸗ 


von ärmerer Bevölkerung bewohnt ſei, die Laſten 
15 der Stadt nur vermehren würde, anſtatt ihr Vor⸗ 
* teile zu verſchaffen. Da keine Einigung zu erzielen 
4 war, wurde beſchloſſen, dieſen Punkt erſt wieder 
nach Jahresfriſt zu beraten. Abſchließend refe⸗ 
tierte der Bürgermeiſter über den Haushalts⸗ 
plan 1932/33, der eine Verminderung der Aus⸗ 
gaben von 100 000 Zkoty vorſieht. Die trotzdem 
noch erforderliche Summe von 308 000 Zloty ſoll 
durch äußerſte Sparſamkeit heraus ewirtſchaftet 
werden. 5 den Pee oll darin ge⸗ 
ipart werden, daß die durch Penſionierung des 
Herrn Rendanten Chekminſki und des oa 
EEr egak frei gewordenen Stellen nicht wieder 
ejegt werden follen. Die Schulden der Stadt 
betragen eine halbe Million Zloty, welche Summe 


dyilo hatte ein gewiſſer Robert Skrzopier aus des Raubüberfalls freigeſprochen baupbätzlihe re Obhut nehmen jollen. Das 


lement, mit dem die dritte Kom⸗ 
als {older auf Die Aaflengefnäfte unter fh. an bee e | Kabfiemiert-jein-Tewie eine Tor dr ge 
als ſolcher a ie Kaſſengeſchäfte unter fih, In 8 i ibar: Ludki ; e „jurifttj 
—. eit beobaßiteie Dr. W. feinen Bürovor⸗ vol e er ee e 5 und der Finonzkommiſſion. ausgearbeitet. V ers 
ſteher genauer und jand, daß er in der Kaſſe wie Tomas Mazurkiewicz an einer Kartoffel“ ordnung. Die Kommiſſion beim 3 
auch Bei Dokumenten und Wertpapieren nicht Miete drei Perfonen beim Kartoffelſtehlen. Eine ratspräſidium habe bereits ein Communiqué jet 
alles in Ordnung hatte. Als nun Skrzypiec am von dieſen erkannte er beim Schein einer Taſchen⸗] ausgegeben in dem mitgeteilt wurde, was die 


Freitag zu ſeiner Familie nach Brom N usch lampe als einen gewiſſen Johann ae aus | Lan ech nicht erwarten könne. Die 


wurde er dort auf Antrag des Herrn Dr. ] 8 is Liſſa. ie Di en,] Landwirtſchaft könne beiſpielsweiſe nicht irgend⸗ 
am ſelben Tage , und am Sonnabend in Grüt Kreis Liſſa. Um die Diebe zu derſcheuchen 


. i : i lungsmoratorium erwarten; aber nicht 

5 der Flurwächter aus ſeinem Dienſtrevolver ein den ; 

das Gefängnis in Inowrocham eingeliefert. Der | $ [nur i 

Umteng, der Berunirenungen et e GÜ nad | Sc" ae als der Sirmnähter arm riis | Ben VV 

n bat es der Peibaftete men Haufe ging, wurde er kurz vor dem Gute über- } Fipa Nen,- wenn er 
nudeln. Außerdem hat es der Verhaftete ver: stii ſei durch eine unzeitgemäße Exekution ſeiner An⸗ 
anden, verſchiedene iefige Kaufleute LE Kepolders fene ib, feiner Taigenuht, feines . Werfitätten ruinieren 
träge zu prellen; er e 


ia 
TON 


er 
f > 
8 


en Landwirten gegenüber würde man in 


` ü landwirtſchaftli 
evolvers jowie der Taſchentamee beraubt. -- een ehe! follen nur dann vorge 


bte auf großem t der Angaben des Ueberfallenen hat 0 a : 
am Vermögen in 15 von 5 Millionen Zkoty und hatte auch ein eigenes Auto. Die Unter- a Be nach — E. Aij: auje der nommen werben, wenn es vie griis apia 
Ai gemelten, eine Verſchuldung von 10% ergibt. Eine ſuchungen gegen ihn werden ſortgeſetzt, Familie ojia in Grodziſt eine Revi vorge: dingt RER ern. Bad & m. 2 
E ejondere Kommiljion hat den Plan zu prüfen nommen, wobei vier er Kartoffeln gefunden | NET nungen berät er 
a l vnd ihn dann zur Beſtätigung vorzulegen. Dollarówta geſtohlen wurden, die, von Sachverſtändigen unterſucht, als] ſchaftsminiſter dem Ge 
* fk. Neuer Leiter des Poſtamtes. Diefer 


Tage trat der neue Leiter des hieſigen Po mtes, 
Direktor Labedz, ſeine Stelle Ei 2 L. 


hatte bisher die Leitung des Poſtamtes in Gjar: 
nikou inne. 


Bleſchen 


i f „ ländiſchen Getreides nach Polen. Er erklärte, 
z. Inowrociam, 26. Januar. ig edar Ao H die fan 414 ͤ 5 an bab d ſtaatlichen Getreidewerke im Herbſt Shii s 
Entwendet wurde einer Marja Mieſzynſka aus] und Kazimierz Wojta, deren Schwager Ace Sn li an 1 5 Sporn 1 10 Für den en 
Poſen in Pleſewo oder Szonowo⸗Szlachecki, Kr. dolny ſowie die Mutter der Brüder Mojta feft- kufgeh uft m 8 2 ALERT, 
| Huntelgelinem Gtoffübenug t ein Tehn Tig 3 a — 3 ja 6000 Tonnen ſeien ungeheuer ibertrieben wor- 

A Bor Ne gib a ern + en De den. Andere Getreideimporte nach Polen hätten 


— b. ni d feien auch nicht bee 
drei erſte klagten auf Raub⸗ nicht ſtattgefunden un 
306, 1468439, 1 468 321 und lete pe 8 enge lugte anf a bc ti 

ä a 


: t 
{ : SAT die vierte klagt n der proche wurde von den einzelnen 
1461 296. Vor Ankauf der Sachen wird gewarnt. en m TA har pi A Taen n anf Rednern auf die ſehr ſchwere Lage der Qande 
Furchtbare Untat en 
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i i tejen. Sämtliche Redner 
Wohl wurden die An⸗ wirtſchaft ſaotige Hilf 
verſchiedenen Zeugen ſchwer be⸗ forderten eine ſofortige Hilfe. ; 
wegen einer Pfändung | Kii aber mern , einem Schluhmort wies der Landwirt 


iniſter noch einmal auf die Unters 
1. Janomig, 26. Jannar. | left. Nad beendeter Bemeiseufnahme bang Kü kun g K n Hin die der Banbipiriihatt bereite 


Nadolny je 6% re Zuchthaus, für Kazi⸗ zuteil wurden. u ler 
i i i Idernde Die Sitzung wurde um 12 Uhr nachts ge 
Sr 3 Cerignis e Fu bem Mtbelter mieta pri paise maat 99 für Fa ſchloſſen und das Budget in der Kommiſſion an- 
Usher, um Tür g re Saen eine | e reer ee ge längeren | e, 
$i EDA SAA „war in dem Glan: en die Aae 8825 iger ber ung ie. Neue e Beſchwerde 
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neten Melinſti als Stadtverordnetenvor r, 
mit 11 Stimmen wurde der Stane skeper, 
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hmen, 

n, ſein Hauswirt. nit, 1 i lang, das t alle es 
| bei dem Beamten Sledi gemah amit ihm feln peig Don bër Anklage des tiale: he in enf 
Er 3 Garten in br Stadt or umzuwan⸗ Te ne —— ý Aaroin: | folge Mangels an Bemweilen . 1 c= MWarſchau, 27. Januar. (Eig. Telegr.) 
A ein, angenommen und der veranſchlagte Koften- | feinem Hausm 92 obwohl er recht nur Jan ta wegen Diebstahls zu onaten ie verlautet. wird heute beim Völkerbunds⸗ 
ine i aa nN, 1 10 5 2 i F N Riy ir e ey pas Gefähgmis bei Siähriger Bewährungsfriſt. ne Fr, — Ay niló e Beſchwerde 
= . S e ei der B. G. auswir 3 z : > 7 
* einen offenen Kredit in dieſer Höhe und ho A eingereicht werden. Dieſe neue Beſchwerde ift von 
1. die Summe als In Sn ſich amottifierende | au 
gi r 


der ukrainiſchen Abgeordneten Milena Ru- 

ihn und bear inen un dnicka unterzeichnet und behandelt angeblich 

Anleihe zu erhalten. In der Feſtſetzung eines erh als Nachbarn herbeieilten, entriß man dem fi jí de i ehör⸗ 

ahrplanes für die Ver indung zum uptbahn⸗ in e Opfer. Der Schwerverletzte wurde Landwir fl sbudget 7 2 : ia t N Í — Da ach lührun a en wen 

of wurde das Projekt des Magiſtrats ebenſo in feine Wohnung a wo er nach 2 rt d x mmi on ählung in Oſtgalizien. In der Klage wird ge⸗ 

; angenommen, wie bei der Parzellierung ‚ber Stunden unter iſt vo e 0 — daß während der Durchführung der Volks⸗ 

5 Grundftüde des Zacharias Urban und Greilich. aufgab. Der Arzt en mung ag rg des War 28. J (eig. Tel.) lu in Ofgaltıien Terror geberrſchn habe, der 

: Eine längere Debatte rief wieder die Verteilung Kopfes ſowie des Bru ns r Tüter 2 au, 26. Januar. (Eig. Tel. at Sen groß wäre wie der während der 

5 der Dividenden der M. K. O. hervor, bis dann kam bald zur Bejinnung. Er ging leit zue] Am ln irn murde von der Haft ie ifizierung“ Die utrainiſche Beſchwerde weiſt 

$ doch der Cria des Kaſſenvorſtandes gebilligt 5 wo er fih mit den Worten meldete: Ich Haltstommillton das Budget des ee its» 2 hin, daß dadurch die ukrainiſche Bes 

: . — Paci 2150 Kent ee, pe Vi 8 3 e eee ea re . Jand groza völterung ezwungen werden folte, als ihre 
x ordnete Puciat die Reſolution ein, die en 2 i 7 i 

g des ae annes zu prüfen. Zu Mitglieder Der E plötzlich aus dem Leben Geriffene war führte aus, daß in der Getreide kampagne 1930,31 | Mutterſprache die polniſche anzugeben. Die jo 

; in der 


d d ie Stadt⸗ iger und geachteter Bür⸗ „ Getreideprämien von der Regierung erlangten Angaben wollten die polniſchen Behör⸗ 
K 9 itkowſti, Wydertowſti A Siha — 151 kur N — es t unſerer 29 861 000 Zloty au eben wurden, wofür den zu ſtati e et > 
M gewählt. Nach längerer und äußerſt heftiger Dis Feast 58 le ee 2 gt, wie wir | 469 000 Tonnen Getreide e portiert Ben ien len es Polentums in galiz 
kuſſton über den eingebrachten Kanalifations: ! fie jeit langer Zeit nicht er n. könnten. Durch das Exportpr ämienſyſtem ha ER . 
d 


i Quantität: iff „mehr“ fann diesmal] fih hier als nomenal wirkende Vertreterin] — hier mu jaybn eine Anleihe bei dem „gött 
Aus den Konzertſälen Ar Dorzugswel en. gran 1 meiner⸗ = ten bel canto, Ein Schatten mußte aber lig en Funken gen war die Or 


i all die Men. Glüglicherweiſe heiterfpradhe fowohl dekorativ als auch jari 

XV. Symphonie⸗Konzert im Großen Theater is a in Berkant zer Sabre, de aach e Don es 4 Nie > b : a — 5 * eee deren Werte nie⸗ 

Vorver ben, daß der elhafte dom ein Mann. der t ton 5 — r| mals au i men. 

3 = Ziele Bier das XV. a Vea. X Laini 1 nich „ 5 vernünftig bentt — mehrere teſtieren es—,| Was war N Der Ausbruch 

honie⸗Konzert im Gro ale o ſangswüti men (und ), Roloraturen 2 Sari eine beſonders originelle Dedi⸗ des Beifalls⸗Veſuvs war an iefem Abend aus 
baber Die Kafftererin der Abendkaſſe ene idrechſelnt bei dem kundigen Hörer Qualen | kation zu und eines der 16 4 5 nehmend gewo! `y. re ake 


ühzeitig de It li nd u werſter Potenz nach ziehen muß. Wie Lieder von pin (ich glaube Nr. 1 — 
— s fie den Kell der en fe . — 5 Da die alch — 2 dieſer ein · ng en Sonräntoforatunen a e 
Handumdrehen losgeworden war. Weshalb gebildeten Künſtletſchaft und wirklichem Bir. Die derart Beschenkte dat diefe e e Büchertiſch 
dieſe Jagd nach den Billetts? Weil rr] tuojentum, wenn einer Angehörigen des voll⸗ a en Sergei 70 ne on alben Gukowfti: „Od. Wärszawy. do 
Nowowiejjfi eine Haydn⸗Symphonſe und die endeten Könnens das Wort erteilt wird, was eine feiner Hebt Pin Melone als Sahary“ (Bon Warſchau zur Sahara) Verlag 
ia 


uverfüre zu Mendelsſohns „Sommernachts⸗ leider auch in Poſen viel zu felten geſchieht. Ich la Rupiec“ in Bojen. uf’ Wielt 10, freie 
dirigierte? bie ti iß, die ture ausgeſpannt wird, damit auf i ne in| upiec“ in n, ul. | 
Faofe is Bon sine Auen GBI ER i us t ee A Melodie gefaßten als ! Ziotg.: 276 Seiten, — Der bekannte Redakteur 
2 


d l mhopjen iec“, Guſtowſki, der eine ganze Reihe 
Schaufenſtern und auf Anſchlagsſäulen war J Taͤtelwerk effektſüchtiger Primadonnen von einit Wort mehr über die e f. 


des „Kup i 
tiert lejen: Ada Sa i ung. perſchiedener wirtſchafts olitiſcher riften ver⸗ 
Diese Kas Woete Pewirtzen ha die 1007 offi⸗ nur noch ausnahmsweise in die Partitur aufge⸗ Da: ern Felix n öffentlicht hat, bringt % diejem neuen Buche, 


unter 
- z N ; war kräftii So igenen Erfahrungen und Anſchauungen 
ellen Sitzgelegenheiten, über we die Poſener nommen. Aber wenn fie mit dieſem muſikaliſchen f Ei ein Teig ch in den Togeieng in⸗ das aus e 1 f 
i i i reichten, ck und dieſer meiſterlichen rrſchung | einfühlenber Begleittörper. Die dynamiſche Prä- ſtammt, einen Ueberblick über wirt chaſtspolitiſche 
per meines Veen 195 nicht aus — + f 2 1 15 Behe 115 ng sijion verschaffe 1 


l insbeſondere in den lyriſch Ziele zwiſchen Polen und Afrika. Es mag dahin⸗ 
et it Aa A aß artet Ada Sari Bern, e länzen Diele a 1gebli li mem Takten eine Klang⸗ Set fein, En Augenblick der Gedanke nad) 
Hänge und Logen an eſucherfüllung nichts zu greijen Koforaturgehilde plößlih in alter ij beben ng, die jelolt angefidits des e ber Ferne — zumal das Gute recht nahe liegt — 

i E üb + Diet dafür Eonnse auch d Ha fihern ſich aufs neue ee des Kunſt⸗] Hervortritts der nenn nicht zu unterſchätzen nicht ein wenig unangebracht iſt. Aber es iſt 
Therm emweterſteub 125 Innern als klaſſiſcher kenners. Mit welcher Freiheit der Phra erung war. Es A. a. bei Dvorak und * intereſſant, an Hand des 5 die 
t 1 l jie sieto und Figuren:| tonmaleriihe Details, die hier die ſtimmlichen e 


er 
er 

den. Man fak ta nd doch Klarheit der zu gehen, die ſich eine polniſche Handels⸗ 
ik > , meeen Br ir, daj 10 Werte en ie Arien aus Mozarts „Entfüh⸗ Se „ ar vervollſtän u "Sie politit münden mag. Es iſt ſchon jo, daß wir 
tünftlertiche Temperatur ſich auf gleicher Höhe] rung aus dem Serail“ und Donizettis Kannte von] Ouvertüre zu „Ein 3 die uns gern an dem erfreuen, was weit fort von uns 
| bewegte. Dies als Einleitung. en m pen ge . e au. — — 2 : liegt, „und baf wir vigi nebmen, was, uns 
d i ängerin⸗ der up, wo die geſanglichen Lergh en tonp usdru wie eine Morgana ſcheint; r au 

ger e ee Dalent "af y a — eee als freundliches 6050 in einer Flöten⸗ Feder als eine muſikaliſch tr ich nachgebaute y ten 
$ 


ite iſt es gut, wenn gezeigt wird. 

— y i s widerklingen — der betreffende Flötift| Eingangspforte, moran auch die etwas verwällerte di d ihre Intereſſen größer find. 
Eee ge Ber a nen 101 lose die temile. 6 f 510 desen 3 Tangtotei Es „ — “fie wer zeigen ds bls geni e obet 
langer Zeit Ena Bandrowjta, die vorherrihend| trefflich und erwar y 7 ir- prickelnden Ahythmen des in das Vor piel | Shingen. Der Verfaſſer hat die Reije nicht als 
i äſentiert, das hie⸗ nung der Sängerin —, war ein Höhepunkt vire s reiner Wirtſchaftler gemacht, er hat fih die Wel 

fae Janke n nijaden, Jent tat ci ühnfiges tujen Vermögens. Auf ausgeſprochen drama- beſchenden Elfentanzes. In der Es:Dur-Spm- 7975 n, 285 darum ift das Buch nicht 


i i i phoni i t anfing, auch angejeh Bil i $ 

Ada Sari, die in eriter Linie die hohe Schule | tiſches Gebiet begab ſich diesmal unjere, berühmte a . 75 015 wirtſchaftspolitiſch im landesüblichen Sinne, es 

Koloraturgeſangs meiſtert. Wie bekannt fein | Sängerin nicht. Ein Vorſatz, deffen Durchfüh⸗ dis A ge t-| ift mit lebendiger Anſchaulichteit erzählt und 

Bine daft e 5 jeit Sahren 5 a gi 2 — er 1 er 192 p Teske ey Aig areh a; doch re mit Lichtern des Lebens durchſetzt. tg 11 175 

ie ih dafür intereſſieren — es nd, wie gejagt, | ihre Kantilenen in a ! ’ e Buch wird, auch wenn man es nicht kriliklo⸗ 

e i 5 min peszen 5 —, rrot nde Gele harpentier (aus den Opern „Rufalka“ und Ba ug das Pier G. bald sr de 10 18 da HEES za Tanen ARE vor TN 

i genheit ft von ihrem gehobenen Künftlertum „Luiſe“) ſowie in dem „Wiegenlied“ von Reger, „wo Das e Gemüt Bepe 8. 8 e ee eee 

i überzeugen. Bon mir ilt ihre bevorzugte W mas Schönheit p rta Aa Torir ie die T . 1 2 a 2 ſic eln i [bie boate in 3 Triad Wiriſchaſtskreiſen herr“ 
i 2 : Künſtlerin j derholt | anbelangt, zu emine n „di $ „wo ſich ' . 

8 lung n oe ferien, Vollbringens erheben. Sie offenbarte liches Ma thema in Variationen fortpflanzt ſchen ſoll. rs 


e d 4 Fi 


— Handelszeitung des Posener Tageblatts Donnerstag, 28. Januar 1932 


Dekaden ausweis der Bank Polski Getreide. Warschau, 26. Januar. Amtlicher do, zum Schlachthof direkt seit letztem Viehmarkt 


Bericht der Getreidebörse in Warschau, für 100 kg 3016, Auslandsschweine 721. Für 1 Ztr. Lebendgew. 
vom 20. Januar 1932 


in Zloty. im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: (in Rm. Rinder: Ochsen: sonstige vollflelsch 
Roggen 23.50— 24.50, Weizen 25--25.50, Sammelweizen [jüngere 33—35, fleischige 29—32, gering genährte 
24.50-—25, Einheitshaier 23—24, Sammelhafer 20.50 bis bis 27; Bullen: jüngere vollilelschige höchst. Schlacht- 
21, Gerstengrütze 20.5021, Braugerste 23—24. Feld- wertes 23—29, sonstige vollfleisch. oder ausgemästete 
speiscerbsen 27—30. Viktoriaerbsen 30—34, Winter- | 25—27, fleischige 23—24, gering genährte 20—22; 
raps 33—34, Rotklee 175--200, bel Reinheit bis zu Kühe: jüngere vollileischige höchsten Schlachtwerts 


Goig N 
in Aktiva: 20. 1. 82, 10. 1, 32 97 Prozent 220--260, Welssklee 250—350, bei Rein- 24—26, sonstige vollfleischize oder a ä 
Kia & Barren und Münzen P 486 572 278.27 486 542 855.90 heit bis zu 97 Prozent 360-420, Welzenluxusmehl f bis 23. Heischige 16—19, ‘tering. i — 2i 
autem Barren und Münzen im Auslande. 113 868 964.99 113 868 964.99 | 43—80, Weizenmehl (0000) 38—43, gebeutelies Rog- | Färsen (Kalbinnen): volitielsch, ausgemästete höchst. 
2 visen usw. genmehl 40-42, gesiebtes und Roggenschrotmehl 31 Schlachtwerts 31--33, volltleischige 26—30, fleischige 
deckungsfähige 78 027 753.12 88 407 477.49 bis 32, mittlere Weizenkleie 14.50—15, Roggenkleie | 18-23: Fresser: mässig genährtes Jungvieh 17-22. 
Si, ) andere DE an ER 1179: 1004 1 6 600.34 12.80—13, Leinkuchen 23--24, Rapskuchen 19—20, Kälber: beste Mast- und Saugkälber 40-47, mitti. 
Weer. und Sch VVT 931 648.45 1241 34 Sonnenblumenkuchen 19.50---20,50, Seradella, doppelt | Mast- und Saugkälber 27-40, geringe Kälber 18—25. 
Lohse;  SCheidemünzen . „nun 37 717 204.40 37 872 072.20 | gereinigt 27—29, Blaulupinen 18-17. gelbe 18-10, |Schafe: jüngere Masthammel 2. Stallmast 38—40, 
khabardie En N ea ee ie Te N 62 066 065.23 651 838 471.53 | Peluschken 26—28, Wicken 24—26, Leinsamen, 99proz. | mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut ge- 
Eickten Er eggs g SE. E ee e F S 128 278 560.48 12440 2857 35—37. Etwas grössere Umsätze bei ruhiger Tendenz. H „Schaie 1. 36—35, 2. 28—30, fleischiges Schaf- 
è igene Rechnung 12 430 082.83 12 386 278. P 2 vieh 32-38, gering genährtes Schafvieh 23 bis 27. 
Sch tenreserye CN var ae war e 92 0 roduktenbericht. Berlin, 26. Januar. 1 ei 8 
8 ya 92 k: 93 047 815.79 ` 2 Schweine: vollileischige Schweine von ca, 240 
oeh : :: : 5505000 % ee eee 
ndere a lr e e 20 000 000.— 20 000 000.— 1 — nur langsam und ver- 2 Ba 1 Fa NEE 98 
Miva . 54 666 732.1 5 A spätet eintrafen. Nach ruhizem Vormittagsverkehr | s ~ Aa E ee ee 
E ` 154 666 Ban 151 —— del die Tendenz etwas stetiger. die Umsatztätigkeit hin u a oder . 
N 1880350044 23| 1928512 864.19 | bleibt aber ziemlich gering, was zum Tell auch auf |hern mitteimässig, bei Schalen glatt, beste halbjährize 
rund Passiva: n Mangel an passendem Oitertenmaterial zurückzu- Ammer Über Not Sch 
er t 4 TE 4 4 
Reg kapital : ALTER Ri führen ist. Für Weizen bekunden die Mühlen ver er über Notiz, bel Schweinen ruhig 
f en en 150 000 900.— 150 000 000.— | cinzelt Auinahmeneigung, und es wurden auch am Danzig, 26. Januar. (Preise für 50 kg Lebend- 
Vor fällige c 5 114 000 000.— 114 000 000.— Promptmarkt 1 Mark höhere Preise bewilligt. Der . * ya en e 
erpflichtungen: jeterungsmarkt setzte im gleichen Ausmasse lester 8—20. EE ge an 
b) Qirorechnung der Staatskasse 50 680 092.87 27517 490.27 eli. Roggen lag ruhig, aber stetig. Inioige des un- Pia e h oder ausgomisiate INN ee 
estliche Girorechnung 209 685 063.77 210 184 117.47 | befriedigenden Mahllohnes nehmen die Mihlen nur Bits c: jüngere. volliieisch.. höchst. Schlacht- 
Nor e) Verschi l 11 nen e aan og | Vorsichtig Anschaffungen vor, zumal der Mehlabsatz werts 19—20, sonstige vollflelschige oder ausgemästete 
euumlauf iedene Verpflichtungen 17 081 950.44 16 920 600.38 d kaino Beiebumgeriahren Hat. Das Preisniveau war | iu Meer e 18-14, -Koring genährte bis 12. 
Antderko F A a a 1079 244 870.— 1 137 005 990.— | am Prompt und Lieferungsmarkt unverändert. Die Färsen (Kalbinnen): vollileischige 18—20, Fresser: 
ndere — des Staatsschatzes da so. s3 — Abschlüs in Weizen. und Roggenmehlen bleiben | mässie genährtes Jungvieh 10—12. Kälber: beste 
P er EP Er 259 667 068.15 259 084 096.07 | gering. Haler ist in gaten Qualitäten etwas fester | Nast, „und Saugkälber 40—43, mittlere Mast- und 
3 beachtet, die Nachfrage an der Küste hat angehalten Saugkälber 35—38, geringe Kälber 12—15. Schale: 
„Der A 1 880 559 044.23 1 923 512 35.19 und die Preise waren gut behauptet. Am Gersten. Mastlämmer und, junge Masthammel 1. Weidemast, 
4e — zeigt wie die vorangegangenen Aus-! Unter den Passiven haben die sofort fälligen Ver- markt zeigt sich für Industriesorten vereinzelt wieder 5 zur nn er 
nn zeringiögige Vermehrung des Goldbestan- | Pfliebtungen eine Steigerung um 14.2 Mil. zł er- |Interesse. Welzen-Exportscheine werden höher de- Feltschweine uber 300 Pid. Libian. 30—32, voll- 


zahlt, Roggen-Exportschelne sind aui gestrigem Niveau 
angeboten. 


Getreide-Termingeschäft. Berlin, d. 
26. Januar, Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg. Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko-Gewicht 71.5 ke Hektoliter-Gewicht: März 246 
bis 247 Mal 255-286: Roggen: Loko-Gewicht 
69 kg Hektoliter-Gewicht: März 208—208.50, Mai 213: 
Haier: März 160.75—161,75, Mai 168.50--169 Geld. 


Hamburger Cifnotierungen für Aus- 
landsgetreide. Amtliche Notierungen des Ham- 
burger Marktes (bil. je 100 kg). Weizen: Manitoba I 
schw, Dampier f Balbin 6.60, do. II schw. Dampfer 
is Bochum 6.15, Amber durum II Can. Februar 8.25, 
Rosa Fé (80 kg) Januar-Februar 4.75, Barusso (80 kg) 
Januar-Februar 4.80, Bahia (80 kg) Januar-Februar 
4.97%. — Gerste: Donau Februar 5.15, La Plata (64 
bis 65 kg) Januar-Februar 4.95, Russen (62—63 kg) 
loko und schw, 3.35, — Roggen: La Plata (74—75 kg) 
Januar.Febrnar 4.80, Süd-Russen (73 kg) loko und 
schw, 5.25, — Mais: La Plata loko schw 3,40, Jan. 
3.40, Februar 3.85, März 3.65. Donau (Galiox) schw. 
3.25, Januar 3.25, — Haier: Unclipped Plata (46—47 
kg) Jannar 4.00, Clipped Plata (51—52 kg) Januar 
4.20, — Weizenkleies Bran schw. 3,80. Januar 3.80, 
April 3.80. — Leinsaats La Plata (9675) 7.15, Februar 
7.12%, Rizinus Januar-Februar 13, Bombay Januar- 
Februar 12/8, 

Posener Viehmarkt 
(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen Ausgabe.) 
vom 26. Januar 1982. ; 

Auftrieb: Rinder 720, (darunter: Ochsen 
— Bullen —, Kühe —), Schweine 1963, 
Kälber 500, Schafe 28, Ziegen —, Ferkel — 
Zusammen 3211. 

(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 


Rinder: 


fleischige Schwelue von ca. 240—300 Pid. Lebend- 
gow. 27—29, volifleischige Schweine von ca. 200 bis 
240 Pid. Lebendgew. 25—27. vollileischige Schweine 
von ca. 160—200 Pid. Leberdgew. 24—25, Sauen 20 
bis 24. Bacon-Schweine je Zentner 24. Auitrieb: 
Ochsen 6 Bullen 46, Kühe 63. zusammen Rinder 
115 Stück, Kälber 107, Schafe 115, Schweine 2035 
Stück. Marktverlral: Rinder. Kälber, Schafe und 
Schweine ruhig. 

Heu und Stroh. Berlin, 26. Januar. (Bericht 
dor Preisnotierungskommission für Rauhfutter.) Er- 
zeugerpreise ab imärkischer Station frei Waggon für 
50 kg in Goldmark. Roggenstroh, drahtgepresst 0.80 
bis 1.00, Welzenstroh, drahtgepresst 0.60--0.70, Hater- 
stroh, drahtgepresst 0.70—0.85, Gerstenstroh, draht- 
gepresst 0.680.758. Roggeulangstroh 0.85—1, Roggen- 
stroi, bindiadengenresst 0.70—0.80, Welzenstroh. bind- 
fadengepresst 0.55—0.65, Häcksel 1.30—1.55, Heu. 
handelsüblich, gesund, trocken 1.20 1.40. gutes Heu. 
1. Schnitt 1.70 2.00. Luzerne. lose 2.402. 70. Thy- 
mothee, lose 2.32.68, Klecheu, lose 2.252. 55; 
Heu, drahtgepresst 30 Pig. über Notiz. 


Posener Börse 


Posen, 27, Januar. Es notierten: 5% Konvert. 
Anl. 39.28 0 (39.28), 8% Dollarbr. d. Pos, Landsch. 
77-77,50--77 B. 4% Konvert.-Pfandbr. d. Pos. Landsch. 
27.76-27.50 + (28). Tendenz: etwas lebhafter. 


G = Nachir., B Angebot. + = Geschäft. ohne Ums, 


Danziger Börse 


Danzig. 26. Januar. Scheck London 17.73. Dol- 
EA 5.12, Reichsimarknoten 120%, Złotynoteñ 
57.54. 

Im heutigen Devisenverkehr war das englische Piund 
erholt; Scheck London hörte man mit 17.7450. Aus- 
zahlung mit l Reichsmarknoten lagen inter» 
national etwas schwächer und waren. ebenso us» 
zahlung Berlin, im Freiverkehr mit 120—131% zu 
hören. Dollarnoten wurden mit 5.12 amtlich festge- 
setzt, während Kabel New York heute 5.1325 notier- 
ten. Der Zloty war wenig verändert mit 57.4960 


brücke, 29 000 i 1 
e zł, währe i $ jahren. Der Notenumleuf ist weiter zusammen 
lihig Tegangen ist: Di 70 — ua Tea geschrumpft; sein Rickgang beträgt 57.7 Miti. 21. 
IS visen boträi z 3 — der deckungs- Bie reine Golddeckung des Notenumlaufs und der so- 
wortendslanigen D agt 10 . die der nicht |jor; fälligen Verpflichtungen beträgt 44.26 Prozent 
u pri 6.1 Mill. i. Das Wechsel- (14.26 Prozent über Minimum), die kombinierte 
kon Berta eigt einen Rückgang um 28.7 Mill. z1, | Deckung (Gold und Devisen) 50.01 Prozent (10.01 Pro- 
laden 4 Zurück Lombardiorderungen ging um 1,1 Mil- zent über Minimum). Die reine Golddeckung des 
zt — Die übrigen Aktiva sind um 3.6 Mil- | Notenumlaufes allein hat sich Infolge der Verklelne - 
— egen. rung des letzteren auf 88.64 Prozent gehoben. 


— — 


— — j̃— nn ee 


allgemeinen Verbilligung. Zu einer salsongemässen 
Verteuerung kam es in Kartoffeln, Elern und Butter, 
während die Milchprelse sich behaupteten 

In der Gruppe Wer Metalle. die sonst ibre Preise 
behaupteten, weist Zinn. eine Preisverbilligung von 
890 aui 580 21 auf fe 100 kg). In der Gruppe der 


D 
à Tabakmonopol 
wird selbständig 


nale R 
U hes serung leitete dem Sejm den Entwurf eines 
M bisher u, nach dem das Polnische Tabakmonopol, 
Faopo azar Grund des Gesetzes über das Tabak- 
a verw nl 1, Juni 1922 als Tell der staatlichen 
„atom tung betrieben würde, aus derselben her- 
n en, verselbständigt und unter der Firma 
dol Üchkon © S Tabakmonopol“ eigene Rechts- 
lee eit erhalten soll. Als solche soll das Mono- 
ln Mo en Steuern befreit sein und nur noch mit 
aeg OPolahgabe im Staatshaushalt  figurieren. 
dehautlat — soll das verselbständigte Monopol er- 
— langiristige Anleihen aller Art abzu- 
10 etz Bine Obligationsanleihen zu emittieren: auch 
Ay den tzfristige Kredite bis zum Betrage von 
ee t seiner letzten Jalires-Bruttoelnnahme in 
m den. nehmen dürfen. Die Annahme dürfte nicht 


Textilien kann von keiner bestimmten Tendenz ge- 
sprochen werden. Gestiegen si die Preise von 
amerikanischer Rohbaumwolle vo 1.73 aui 1.76 
je i kg, während sonst die Preise zurückgegangen 
Sind; so bei Wolle von 8.14 aui 7.28. bei Baumwoll- 
garn 1% von 3.08 auf 2,98 und bel Baumwollgarn / 
von 4.34 auf 4.18 21. Feruer lässt sich eine bedeu- 
tende Verbilligung von Rohleder feststellen: der Preis 
tür Rindieder sank je 1kg von 1.31 auf 1.20, bel 
Kalbsleder von 1.40 auf 1.25, während hingegen Ross« 
leder je Stück von 8 aut 14 zł sich verteuert hat. 
Auch Sohlenleder hat sich von 4.95 aui 5.30 befestigt. 
Die Preistendenz für Holz war uneinheitlich; während 
Brennholz von 50 auf 44 zt nachgab, stieg der Preis 
für Zimmermannsfichtenholz von 50.50 auf 82.50 zł 
je Kubikmeter. während gleichzeitig Tischlerlichten- 
holz von 122.50 auf 100 zł gefallen ist. 


Märkte 


Getreidepreise im In. und Auslande. 
Durchsehnitiliche Wochenpreise der vier Haupt- 
getreidearten In der Zelt vom 18. 1. bis 24. 1. 1932, 
nach Berechnung des Getreide-Warenbüros in War- 
schau, für 100 17 in Złoty. 
nlands märkte: 


m = gas die Verselbständigung des Tabak- 
mae Vorbereitung der nächsten grossen An- 
tion des polnischen Staates dienen soll. 


e die Preise zurückgehen 


Fahl; jur der Grosshandelspreise nach dem Stand 
R 5 ben sank nach der amtlichen Erhebung des 
d 00 1927 Hauptamtes bel Zugrundelegung der 

— 100 um 2.6 Prozent (von 86.2 auf 76.4). 


ul 
aset 
a 
9, 

4% in deen Nahrungs- und Genussmittelindex von 


d, ‚Ing,. enber auf 57.2 nach, während der Index Ochsen: 
. Austei 5 Weizen Roggen Gerste Haier. 0 > y 
N me aliah pon MG nat TAN | Yan TER an eee in RT 
Mase! À Sämtliche Getreidearten und Müll er — BE — aea 2777 er! T noat 2 er u bis 8 ir 2 . N Pron 
n dees un Schinken Kam es zu Ur en 26.12 2472 2500 236272 | b) astochsen bis zu e 6892-67 Prozent, Sprozentige mit 66--67% Proz, 
n kam es zu einer Faden 23.50 ABA 2 AMA N un ga PEN) | an h Bö 
— osen N 27.00 24.83 21.17 ältere % „ „ „„ „„ 4 W arse auer rse 
Lemberg 28.27% 20 40 22.28 24.75 3 32—32ũV*O „„ 40—46 
Firmennachrichten i Aus land 8 märk t REN mäßig genährte ssessussessses 30-40 wa rs cha u, „ 2 Im 2 — ze 
— ů— ͤ Hſk—3 rlin A A N e s N gezahlt: Dollar 8.90%, Goldru „ herw 
; Hamburg 24.05 17.46 19.00 14.29 hige, ausgemästete „.. bi f r, deutsche Mark (Geld) 211.00. 
2 Er Konkurse Prag 38.67 3881 233.06 30.10 | b) Mastbullen . * e 3 4 Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.86, 
Be Et i a 
iq, (Te tmin G. vor versammlung. en . . ; : ee 4 fiors 18.20. Kopenhage .50, Oslo 167. . 
den poden in dei Burggoriciten statt) “| Liverpooi aA NER , 5.0. oiae aaro a Ors aim 11280, Italien 48, Montreal 7.86. d 
ae Konkursverfahren Fa, „Drzewopol“,| Chicago 19.0 17.98 20.58 1629 |E Heischi È 2 Etiekten 
dean, Materia Tarte. E. 13. 1. 1982. Buenos Alres 22.18 — — 17.22 8 a — aus gemästet. 3 Es notleriens 4%ige Prämien-Invest.-Anleilie (Serie) 
23224 „ „%% „% „% „% „%. rͤð ß mn 1 o 


91 (91.75), 4%ige Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III 


l ; 
07. jo an Wegner, A. 4, 2. 1882. d. 12. 2 
43.80 (43.25), 6%ige Dollar-Anleihe 55 (86,50). 7%ige 
Anleihe 10%ige 


ı osen, Getreide. 27. Januar. Amtliche 
bende nr. Zimmer 33 n J " 


Notierungen für 100 kg in Złoty fr, Station 


LEI IIIZZ ZZ ZIZ Zn ZT 32—40 


c) gut genährte 
E E E E a BODEA 24—28 


Ja Wit. Maie w ski, ul. Mickiewicza 21 
to Sveri icza 21. Poznań. —— W r RR 
lep cus h — —— FE VER a Transaktionspreise: 1 daa Pat l l 

za n, onen. rr . — — 

Wb, wonkursvertahren Fa. Syndykat Leśny dia 180 ee res 23.50 ei a WE 46 Amine DH 

Ae gunia leśnictwa i przemysłu drzewnego, EE ET RR u ae a: i O: ae 28.1. 25. 1. 25.1 
N] Mier r 20. G. 4. 2. 1932, 11.0 Uhr, Weizen EEE 24.50 Snagvieh: genä —b—! — — — 0 B er 


riet | Gold | Brief 
358.65] 360.45 358.55] 360.35 


8 gut genährtes G — — 2 36—42 
b 


Amsterdam = = == == = 
Berlin 92 


45 tho 24.25 


Werle zel, 
15 tr ooo 24.40 


Man Verhütungsveriabren Fa. Michat 


M = N r 0 Yi ns k i niederzeschlagen, mäßig genährtes ....„„n..,.".. 26—30 


Wes 20 6 2 Konkursverfahren Dr. Tadeusz 35 too 23.00 Brüssel 

10 6% A, 29 ski, K. Stefan Jarnatowski in Woj- 15 too 22.25 Kälber: N Leeden 22 30.85 
hr, 2. 1932, Erster Termin 22. 2. 1932, Roggenkleie 00. Oo wa sa. una 15.50 a) beste ausgemästete Kälber 64—70 Now York (Scheck) x = — 

t dene, Gerichtsanfsichten man PIE ORT nd 


Gerste 64—66 kg 2626552225 „„ „„ „66 19.50—20.50 
Jerste J8 ẼX⅛yhõůũͤrrͤͤ 21.00-22.00 
Zraugerstdtteeeeeeeeeeeeeee 23.50-24.50 
Hafer „ 20.00-20.50 
Roggenmehl (65%) s... . 84.00-35.50 
Weizenmehl (65%) . ses 94.7—84.70 
Weizenkleie „2... +ssr-..u000000 14.0015. 00 
Weizenkleie (grob) 9 15.00 —16.00 
toggenkleie ‚—L— Ä —QãVUTXw— 14.5015. 00 
Rapfcrrss . 33.00 — 34.00 
Sommerwicke — sro Br 22.00—24,00 


Bone 
Danzig m pep u e 
Stockholm 
Züri! 173.72] 174.58 


Tendenz: fester 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


b in REN er 7 
c) gu Ahrtö sonousonsunnuens 50—54 
9 S Aoig genährte on... n.n..n.n...n.. 40—48 
so hate: 
a) vollfleischige; ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hammel 56—58 
b) 8 Altere mel und 


© “nn. „„ 44 


00 gut genährte —].«ꝙòͤ LEEETETEEEE] 


Mastschweine: 
a) foiaischiga, von 120 bis 150 kg 


Irmi À 
len, ne finden in den Burggerichten statt) 


u / 1 
Oe d e in Verbiütungsveriahren Firma Franciszek 
iger Pratzig. Termin zur Aufstellung elner 
be ange in a 1 1932, 9-12 Uhr, in der Firma 
11 Stliste n. Mialki, Kreis Czarnikau. Die Glöu- 
öar 1932 re im Burggericht in Pilehne, vom 
in Ns N t ausgelegt werden. 
auf eBay. Jeet Poho ryles, Apotheker 
1, Maus g ul. Niedecznego. Zahlungsaufschub 
bie . Fa, go, bis 20, 4, 1632, verlängert, 
1 Nau s, d 183. /agodzinski. Zahlungsauischub 
6 teki, ertellt. Vermögens verwalter Jan 


Leben 


e „ ort TTE ei 
I ieee e Inn aus Plomia. Zahlungs- Viktoriaerbs en . . . à 3) 15 — A naer 4 158 


Seradella geg ) vollfleischige von 80 bis 100 kg 


a FOlgererbdSenses.sessse-eone: ao 29.00-82.00 
pls, danska, > d; Weichsel, Roman © Halicki, x 


~ Zahíu 
d t ngsaufschub auf 3 Monate, bis! Blaulupinen Lebendgewiohnt . 76—78 
TY = Veritas ' X Gelblupinen “0. =... . 16.00-17.00 | d) fleischige Schweine von mehr als 
p fog Ver S. A 1 Firma „Blawat Klee, TO I TE Nein ie: ae 150.00—190.00 80 8 vooo ... .. 70—74 Italion == = == a un u 
w Ske. Mleichgveriahrenn ser Drang aan Ra Klee, weiss. sss 280.00 — 360.00] e) Sauen und späte Kastrate “0. 68—74 | Jugoslawien =. m um — — 7477 
y term. a, „Ambrosius Konkol und Wtadystaw | Klee, schwedisch fe » =» 125:00—145,00 | f) Bacon-Schweine ..ssssssssses g- Kann, nn a 
an ala 1. 2. ne „auf Zahlungsaufschub. Prüfungs- | Klee, gelb, ohne Schalen entfettet 125.00--145.00 | Bacon-Schweine loco Verladestat.I.Kl. 66—68 3 13,16 
auf Zab u r K. Ta 5 Zimmer 6. Wundklee r 2860.00 —00.00 D $ „ ll. Kl. 62—66 | Oslo — me ae me nn nn 78.23 
2 e! Uhr “Mgsauisciup, ö 2. 1853 N e 18888065 Marktverlauf: sehr ruhig. 8 8 12405 
De er Naygraas s. 48. . Sobwois 2 82.26 
sono urg enen EE r 83.00-40.00 Vieh und Fleisch, Warschau, 25, Januar, Selle — me e as e am 3.063 
i, erna ierowo, inh. Tomasz Ko me ren Roggenstroh, lose .. 310-840 Schwelnelleisch Lebendgewicht nach der Versiche- Seat — 2 — 35.44 
ütangsveriahren eingeleitet Roggenstroh, gepréss t.. 480-4 |runzskasse fär 100 ke in Zioty. loko Wärschen, Paet n 2222 2225 
G = Heu. 1 1 5.50 der Fieischbörse: Fettschwelne von 180 kg aufwärts] talina — — — — — — — A 
eneralv eu, Io'ſue .. 5 6.00 (0100, 130—150 ke 80—90, Fleischschweine von | x, er 111.6 
ersammlungen r ke 75—50. Auigotrieben wurden . = 


übriggeblieben sind 25 Stück. Tendenz: ruhig. 
Vieh und Fleisch, Berlin, 26. Jan, (Amtl. 
Bericht.) Auitrieb: Rinder 1420, darunter Ochsen 309, 
Bullen 463, Kühe und Färsen 648, do, zum Schlacht- 
hof direkt 54, Auslandsrinder 137, Kälber 2625. do. 
zum Schlachthof direkt 7, Auslandskälber 66, Schafe 
3159, do. zum Schlachthoi direkt 261, Schweine 14 313, 


Ostdevisen. Berlin, 26. Januar, Auszahlung 
Posen 47.15-47.35 (100 Rm. = 211.19—212.09). Aus- 
zahlung Warschau 47.15-47.35, Auszahlung Kattowitz 
47.15-47.35: grosse polnische Noten 47—47.40. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 


Hut, 
hr, a Me dz l, T. A. Ordenil. G.-V. Heu, gepresst 8.50 9.00 
ts, sea Aam Lokal der Polski Bank Mandlowy i Leimituchen 35 - 38%. . . .. 26.60-28.50 
. e wskiego 19, Rapskuchen 36—38% „ 7 19.00-20.00 
Miasteczku“, Sb. Ake. in Sonnenblumenkuchen 46 48% .. 19.00-20.00 


Ordentl G.-V. 1 

‘denti. G.-V. 16 Uhr, romberg. : 

ka; in der Kanzlei E plien Gesamttendenz: schwach. Getreideabsatz 
ſlerschwert. 


ine 
e f PO da X 


Schwägerin und Tante 


Die Beerdigun 


Na 


Am Dienstag, dem 26. Januar 1932, verſchied, verſehen mit den hl. 
Sterbeſakramenten, unſere inniggeliebte Tochter, Schweſter, Nichte, Enkelin, 


Benigna May 


im Alter von 25 Jahren. 


Leipziger 
Neueste Nachrichten 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten 


Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 


In der ganzen Welt bekannt. 


* 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Die Eltern. 

Poznan, ul. Grunwaldzka 15. I., den 27. Januar 1932. 

i findet am Frei ag, dem 29. ds. Mts., vom Trauer 
Haufe aus auf den katholiſchen Friedhof in Jeżyce ſtatt. 


ene 


Poſener Tageblatt 


Täglich überaus fesselnder und reichhaltiger politischer, 
kultureller und wirtschaftlicher Lesestoff, der eine 


ausgezeichnete Übersicht über die 
deutschen Verhältnisse ermöglicht 


* 


Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen 


will, dem wird die Lektüre der 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. 


ha N Neuesten 
er geschäftliche 


Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 
sucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 
hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland 
ein Insertionsorgan von unübertreffliher Werbekraſt. 


Tagesauflage: über 180000 Exemplare! 


Hauptgeschäftsstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 19. 


Trockenes 


Kiefern-Scheilholz 


mehrere Waggons, preisgünſtig frei Station Chrosnica,. 


bei 2 — ibt ab: 
Oberförſterei 


Herahgesefzte 


Tier-Romane, 3 


nur Rm. 4,25. 


wir kostenlos. 


Zwierzyniecka 6. 


uber ſchriftswori (fett) 


zklana-Huta, p. Chrosnica. Wlkp. 


Jack London- Gesamtausgabe. 
Fahrten und Abenteuer, 18 Bücher 


Amerika im Roman, 4 Bücher. 
Soziale Romane, 3 Bücher. 
Jeder Band einzeln käuflich, kar- 


toniert jetzt nur Rm. 2,70. 
Geschenkausgabe: Leinen, jetzt 


Ausführliche Prospekte versenden 


Auslieferung an’ den Buchhandel 
in Polen durch die „KOSMOS“, 
Sp. z O. o., Groß-Sortiment, Poznan, 


Free) 


Bücher. 


jedes weitere Wort 15 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Möbl. Zimmer 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. 
Skarbowa 15, Wohnung g. 
Möbl. Zimmer 
ſofort zu vermieten. Luka- 
szewicza 1, Wohnung 11. 


Möbl. Zimmer 


zu vermieten. 
Mostowa 37. II, Wohn. 8. 


Möbl. Zimmer freil 
Dzialynskich 2, Wohn. 7 


Möbl. Zimmer 
vermieten. 
959 12, Wohn. 10. 
Möbliert. Zimmer 


vom 1. Februar zu vermieten 
Plac Dzialowy 10, III. 
Wohnung 10. 


n- u. Verkäufe 


Faranenhennen 
zu kaufen geſucht, auch 1000 
kg Topinambur. Dominium 
Ożarów, poczta Ożarów 
koło Wielnnia. 


« 


Sonderangebot ! 
1.60 zloti. 
Damenhemd 
verziert. Nacht⸗ 
hemd von 4 90, 
Seidenſchläpf. 
von 2.90, 
Schlüpfer 
Seide m. Wolle 
von 6.90, reine 
Wolle v. 6.90. 
ſeidene Unterkleider von 
4.90, mit Dekorationen von 
6.90, weiße Seidenſchals 
von 1.90, Wintertrikotagen 
für Herren, Damen und 
Kinder in großer Auswahl 
zu ſehr niedrigen Preiſen! 
Wäsche -Fabrik 
J. Schubert, 
nur Poznań 
ul. Wrocławska 3. 


Prima Alpaka 


Emielow- Porzellan — Ge: 
ſchliff. Tee⸗„Likör⸗ u. Weins 
gläſer kaut man am dill gſten 
nur direkt in der Porzellan ⸗ 
großhandlung 

Wroniecka 24 im Hofe. 


Alfa 
Szkolna 10 


empfiehlt: 
wen 1.80 — 30.00 
Briefkassetten 1.60— 10.00 
Fülltederhalter 1 30— 9.00 
Sehreihseuge . 4.00—25.00 
Aschenbecher 1.00— 150 
Dgarettenstuis 1.40—14.00 
Postkarten-Rahmen 
4 Stüek nur 3.90 


Bilder. . 3000 60.00 
Spiegel . . 012.00 
Figuren . . . 2.00 —29.00 
Tasen . . 060— 6.50 


Gesellsehaltsspiele 
in grosser Answahl! 


Zu verkaufen: 
Bohnen 
ca. 350 kg weiße Perl und 
ca. 50 kg weiße miitelaroße, 
alle h 


Weisse Woche 


Ich verkaufe diesmal zu noch nie dagewesenen reisen, wie z. B. 
Damenhemden von 1.75 zł ab, desgl. Nansus von 2.75 zł ab, 
Damas hemden von 3.95 zł ab. «issenbezügo von 2.75 zł ab. 
Couverts von 9.75 zł ab. Auf Formalpreise 10% Rabatt. 


H. Wojtkiewicz, ul. Nowa 11. 
Wäsche eig. Herstellung. Stickereien u. Klöppelspitzen halb umsonst. 


Claudio Arrau 


der weltberühmte Pianist 
tritt mit dem Sinfönieorchester im Teatr Wielki 
am Mittwoch, dem 27. Januar, abends 8 Uhr auf. 
Dirigent: Grzegorz Fitelberg 
Programm: Beethoven Ouvertüre „Coriolan“, Beethoven 
„Klavierkonzert Es-Dur“, Kondracki „, Kleine Tatra - Sinfonie“ 
und Rimski-Korsakow „Car Saltan“-Suite. 
Kartenvorverkauf bei Szrejbrowski, ul. Gwarna 20, abends 
ab 6 Uhr an der Kasse. 


bis 15. 


Brillen, Mneifer, Lorgnetien 
in großer Auswahl. genau optiseh der Gesichtstorm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 
Augenuntersuchungen mitteis eine: auf streng 


wissensch+ftiicher Grundlage konstruierten Apparates 


Tonfılm- 


Colosseum 


ineater 


Der unbestritten anerkannte 
beste ER Tonfilm 
u. d. T.: 


Unter den 


Dächern v. Paris 
Vorstellungen 5, 7, 9 Uhr. 


Ga Fenster-, Ornement-, 
Katedral-, Roh-, Draht- und 
Farben-Glas ect., Glaserkitt, 
Glaserdiamanten und Spiegel 


Sehaufensterscheiben 
empfiehlt 


p 
Polskie Biuro Sprz. Szkła 


s A POZNAN, 
l water PR 


Garbary 7a, Tel 28-83. | Glanzplätten un 
a Tel. 188-88. Zeugnis abſchriften fi 


veranstalte ich v. 28. Januar 


Febr lar 1932. 


27 Grudnia 9 


kostenlos. 


Das Buch des bekannten 
Segelfliegers 


Günter Groenhoif: 
Ich fliege mit 
und ohne Motor 


Mark 1.20 


Auslieferung an den Buchhandel durch die 


KOSMOS Sp. 2 


0. 0. Groß -Sortiment. 


Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Geſu t zum 
15. Ne Beraten 1. 
gute 


—— 


glubenmädchen 


Nähkennutniſſe Bedingung. 


nd einzuſenden 


Dominium Przybysze wo, pow. Leszno. 


Eleganter 
Kinderwagen 
(dunkelblau Marke Phönix), 


verleſen und 130g faſt neu, preiswert zu ver⸗ 


prima Melonen anten (Bere kaufen. Gleichzeitig weiße 


liner Netz). Dominium 
Ożarów, poczta Ożarów 
koło Wielunia. 


Spielbor. Twardy, Rze- 
czypospolitej 9, L 


umme 


Neueinbände 


und Reparaturen 
von Büchern, Journalen, Mappen 


usw. werden sauber, schnell und 
‘billigst ausgeführt. 


CONCORDIA ixi 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 
Mammut 


Í Gebilvetes. 
punge: ſucht 
ſoſort oder tiet Bolsa 
Song im Haushalt. Ang. u. 
2483 a. d. Geſchſt. d. 819 


ab 


Suche Lehrſtellung als 
Konditor 
Off. u. 287, a d. Gt. d. Zeitg. 


Brauchen Sie Geld? 


Eine „Klein⸗Anzeige“ im Poſener Tageblatt 
bringt Sie raſch mit Kapitaliſten in Verbindung! 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 600.— 
und gebrauchte von z 95.—. 


Aerztl. geprüfte Wafleufe 


Skóra ı Ska., Poznań, | Kranke uſchweſter 


Al. Marcinkowski 


Hausgrundſtück 
zu Taufen geſucht. Anzahl. 
bis 40000 ri. Off. e 
2472 an die Geſchſt. d. Zig 


0.2. | empfiehlt fich für medizin. 


u. kosmetiſche Maſſage in 
und außer dem Hauſe. 


. n. | Mtyi.ska 2, Wohnung 12, 


Telefon 5409. 


Stellengesuche | 


Junge Expedientin 


(Büfettfrl.), intellig.,. ehri., 
tüchtig. gute Zeugniſſe, ſucht 
Stellung in Reftauran', 
Konditorei oder Bäckerei 
ſpricht deutſch und polnich, 
tennt Fahrſtuhlbedienung, 
Ort gleich. Kleine Kaution 
kann geſtellt werden. Off. u. 
2478 d. d. Geſchſt. d. Ztg. 


E 


Idee 


E 


Perf. Schneiderin 
empfiehlt ſich nur in beſſe⸗ 
ren Häuſern. Off. u. 2482 
an die Geſchäitsſt. d. Ztg. 


Schmiedegeſelle 
ſucht von ſof ort oder 
1. April i Off 
u 2481 a. d. Geſchſt. d Ztg. 


— ͤ —ÜrmGͤ—é— m 
Ae teres Fräulein 
erfahren in allen Zweigen 
des Haushaltes, gute Kennt⸗ 
niſſe in Kranken⸗ u. Kinder⸗ 
pflege, die ſich vor keiner 
F 
kreis. e Empfehlungen 
vorhanden. Off. n. 2480 
an die Geſchäftsſt. d. Zig. 
— ö—E0ñ 
Wirtſchafts⸗ 

; inſpektor 
Oberſchleſier, 35 Jahre 
alt, mit andw. Schul⸗ 
bildung, guten Zeug⸗ 
niſſen und 14jähr Bray. 
auf intenſiven Gütern 
Schleſiens und Polens, 
jetzt 6 Jahre a. intenſiy 
bewirtſchaftetem 3400 
Morgen gr. Gute, ſucht 
Dauerſtellung v. 1 Juli 
1932 als verh. od. ledig. 
Off. unter 2452 an die 
Geſchſt. d. Ztg. 


R een ee N 


Vorverkauf schon Sonnabend. 

Die Preise haben ungeahnten 

Tieistand erreicht, die Auswahl 
dagegen ist unerreicht. 
Näheres Freitag abend. | | 


Kalamajsk 


eee. 


POZNAŃ Ae“ 


GEGRÜNDET 1840. 


GRONTES JPECIALHAUS 


FÜR FEINE 


PELZWAREN 


KG 


EIGENE ATELIERS 
FÜR MASSANFERTIGUNG 


TELEFON 
1513 


zür polniſchen Sprach 


in Privarhaus wird wirklich pe 
ſprechende Berſönlichkeit ſofort 9% 
Offerten mit Empfehl. an Pfarrhaus Bniewy © I 


ſofort zu kaufen geiucht 
Off. m. Preisangabe u. 
2485 d. d. Geſch. d. 3ta. 


Eine Anzeige höchſtens 50 wort 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittag“, 


Chiffrebriefe werden übernom nen und nur gef 
borweiſung des Offertenſcheines aus gefolgt 


= Offene Stellen | 


Schneider 
findet ſichere Exiſtenz 
durch Uebernahme 
eines Garderoben- und 
Herrenartikel⸗ Geſchäftes 
am Markt in einer reig- 
ſtadt (Provinz Poſen) 
m. guteingeführter Kund⸗ 
ſchaft. Off. unter 2462 
a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


' Unterrieht 


Klavierunterricht 
für Anfänger und Fort⸗ 
geſchritrene erteilt bei mäßi⸗ 
en Preiſen E. Baesler, 
zamarzewskiego 19a, 
Wohnung 7. 


—— —ä—ü—⁰—ÿÜ ñ — — 
Klavierunterricht 
auch Engliſch u. Franzöſiſch 
erteilt Neumann, Fredryl2 


Geldmarkt 


5000 Ztoty 
Hypothek auf Wirtſchaft von 
200 Morgen geſucht. 
Off. u. 2465 a. d. Gſchſt. d. Ztg 


IE 


i 


| 
| 


A 


| 
untert 


tiert pol 
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A 
Í 


d 


Kręta 24, s 
Anmeld. 6—8 Uhr 4 
Eine Stunde 2 I 


Auf Bäckerei⸗ Gruß 
mit 18 Merg. Land „ 
tengut) Darlehen 9% FT 
10 000 31% 
auf 1. Hypothek IE 
Gebäude⸗Feuerve rn 
24 000 zł. Off. unter 3% 
an die Geſchäftsſt. d. 


Reichs⸗Deutſ 
23 Jahre alt, evan 
Tiſchler, mit ſuch 
1.75 groß, blond, unh 
ſtändiges Mädchen 70 

Familie zwecke Henn 
nenzulernen. Berlin: 

wünſcht. aber nicht 14 
gung. Buchen) | 
voitlagernd: EI. Z. 
Neuhaldenslebe? 
(Deutſchland). 


| 
Uuebernehne Ai 

Ziegelbren a 
billigſt, garantie 40 A 
Ausbraud. Off. = g M 
an die Geſchäftsſt 


